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Des Koͤnigs Majeftät hien ben Eifer, die Bereltwill gkeit und Anſtrengung ber 
wackern Schleſter, die Landwehr⸗Ordnung ſchnell in Ausführung zu bringen, nicht unde⸗ 
meſkt geloſſen und mir in rachſtehendem abſchrlftlichen Cabinets⸗Schreiben ollergra digt be 
Fohlen, ſolches zur oͤffentlichen Kunde zu bringen, . 
„Ich habe aus verſchledenen von Seren Berichten mlt lebhaftem Wee ww 
w ſeben, welchen guten Fortgang die Landwehr» Einrichrung. in Schleſien geh ae de 
„und wie von allen Selten darauf hingewirkt worden iſt, ſie nach den dar ber Pr 
2 Vorſchriften zu Stande zu bringen. Es iſt Mir dies ein ſehr g or 
is von den guten & Äinnungen. der dortigen Einwohner, und indem m. Jh 
„Meine beſondere Zufriedenheit barüher gern ge, gebe Ich Ihnen ande, dies 
„An erkenntnitz ihres lobenswe 15 A e 2 zur offentlichen Ke Kinntniß in der bor⸗ 
5 355 Prooinz ju bringen.“ 13 klin den aaſten A: 0 7 7 ” ih N 155 774 87 un 
Srtebr 
enger et bibel 15 vielen Jahren an dieſe berrliche 170 0 Mi 
1 wohner iſt, 5 Fi a enehmer iſt mir biefer. Königliche Auftrag, wobel ich meht⸗ 
tt laſſen kaun, der Provinz 7 einverleißten Laufiger ſich dſeſenz 
e chen e vollkommen gleſch würdig bezeugt und ag verpflichtet 
1 Seren e De 2 5 blemit auch, öffentlich ee “or: en 1 
1 273 en 
aul re Ran nendtrendt General in Schleſlen. 8 Wb bein. E 
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Wien, vom 26. A | 
Nie * peil, 

Die Seſellcchafl aus dem hohen Adel, welche 

im vor gen J ehre zur Unterſtͤͤtzung wohlthaͤ⸗ 

tiger Anſtalten auf dem Haustheater des Herrn 

Ehriſtian Grafen v. Clam⸗Gallas Vorſtellungen 

gab, hatte ſich auch dieſes Jahr zu demſelben 

edlen Zwecke bereinlget und den menſchenfreund⸗ 

lichen Eutſchluß gefaßt, ihren Vorſtellungen 
mehr Ausdehnung zu geben und ſie zu einer er⸗ 
glebigern Quelle fur dieſe wohlthaͤtigen, durch 

den Drang unguͤnſtiger Umſtaͤnde in eine miß⸗ 

liche Lage g rathenen, Anſtalten zu machen. 
Dieſes ruhmwurd ge Unternehmen hatte den 

gluͤcklichen Erfolg, daß durch eine Reihe von 

Vorſtellungen, die ſich durch Pracht und kunſt⸗ 

volle Darſtellung auszeichneten, für das Hoſpi⸗ 

tal der barmherzigen Brüder 17,238, für das 

Prager neue Armenhaus 6129 und fur das 

Hoſpital der Ellſabethinerinnen 13,544, zu⸗ 

ſammen 27,41 Gulden elnfloſſen, welche durch 

das k. k. Landes⸗Praͤſidium fogleich ihrer wohl⸗ 

thaͤtigen Beſtimmung zugeführt wurden. 

Die Anweſenheit der Prinzeſſin von Wallis 
machte ſeit einigen Tagen die Neugierde des 
biefigen Publikums ztemlich rege. Der Gaſt⸗ 
hof, worin dieſe Fuͤrſtin wohnte, war beſtaͤn⸗ 
dig mit Neugierigen umgeben, welche herbei 
eilten, um die hohe Reiſende in ihrem fremden 
Koſtuͤm, welches bald grlechiſch, bald halb 
männlich geordnet war, zu ſehen. Sie trug 
beſtaͤndig, nach Art ber Türken, einen Dolch an 
der Seite, ein Geſchenk des Dey von Algier; 
auch waren ihre Bedienten auf orkentallſche 
Weiſe gekleidet. Die Prinzeſſin beſuchte waͤh⸗ 
rend ihres kurzen Hierſeyns das Theater am 
Kaͤrnthner Thor, in Geſellſchaft des Kammer⸗ 
herrn Grafen v. Osonell, ohne irgend eine der 
lablrelchen Merkwürdigkeiten oder Spazier⸗ 
goͤnge der hieſtgen Reſidenz geſehen zu haben. 
Es ſollen die Erzberzoge Johann, Anton, Rats 
ner und Karl, nebſt der Gemahlin des ketztern, 
im größten Incognito Beſuche bel ihr a“ geſtat⸗ 
tet hatten. Se. Majefär der Kalſer hatte fie 
gleich nach ihrer Ankunft durch den Oberſtkam⸗ 
merherrn Grafen Wi bna becomplimentiven laſ⸗ 
fen; nachher empfing fie auch einen Beſuch von 
dem Fuͤrſten von Metternich. An den Hof war 
die Prlnzeſſin gar nicht gekommen. Mon ſagt 
auch, daß fie ihr ſchoͤnes Landgut im Mailäns 
diſchen, auf das fie fo viel verwender hat, ver⸗ 
kaufen will. a 


955 Berllu, vom 29. AprlIl. 
Des Königs Me jeſtaͤt haben den evangell⸗ 
ſchen Prediger Reche in Muͤhlbelm am Rhein, 
zum Rath bel dem Conſiſtorto in Coͤlln, aller⸗ 
gnädigft zu ernennen geruhet. 
Se. Majeſtaͤt haben dem Geheimen expebl⸗ 
renden Secretaſr im Fananz⸗Miiiſſtrram, oon 
Bülow, das Praͤdikat als Hofrach beizulen en, 
und das Patent darüber Allerhoͤchſtſeloſt zu 
vollziehen geruhet. en‘ 
Se. Majeſtaͤt der König hab en dem praeti⸗ 
ſchen Arzte Dr, v. Münſtermann zu Muͤn⸗ 
ſter, den Hofraths⸗Character allergnädigſt zu 
verlelhen und das Patent für ihn in Diefer Ei⸗ 
genſchaft Alerhoͤchſtſelbſt zu vollzlehen ges 
ruhbet. 0 Er 
Am 256ſten d. M. wurden von Sr. Excellen; 
dem Herrn Miniſter des Innern, Frelberrn 
v. Sch uckmann, der hleſigen Univerfität die 
von Sr. Majeſtät dem Könige eigenhändig voll⸗ 
enen Statuten derſelben aͤbergeben. Zu 


Be m Zweck hatte ſich der Herr Mlutſter mit 
3 Shen der Abrhejlung für den 


Itus und offentlichen Unterricht, um 11 Uhr 
ormittags nach dem großen Hoͤrſaale im 
Untverfitätögebäude begeben, wo bereits die 
Lehrer der Univerfität nebſt den Mitglledern 
der Akademie der Wiſſenſchaften, fo mie die 
Studierenden, welche dazu durch einen gedruck⸗ 
ten Anſchlag beſonders eingeladen worden, ver⸗ 
ſammelt waren. Der Herr Staatsrath U k⸗ 
den, als vortragender Rath im Miniſterium 
des Innern in Angelegenheiten hleſiger Unis 
verfität, übergab in elner kurzen lateiniſchen 
Anrede dem jetzigen Rektor der Univerſitaͤt, 
Herrn Profeſſor Einf, die Statuten, welcher, 
indem er ſolche in Empfang nahm, den Dank 
der Un verſſeaͤt in latelniſcher Sprache aus⸗ 
drückte und den Profeſſor der Beredtſamkeit, 
Herrn Boekh, aufforderte, das Catheder zu 
betreten. Herr Profeſſor Boekh ſprach hier⸗ 
auf in einer latelniſchen Rede von dem Zweck 
‚und der Bedeutung der Univerfiräten und dem 
wohlthaͤtigen Einfluß derfelben auf das Leben 
und insbeſondere von der Veranlaſſung zur 
Stiftung. ver hieſigen Univerfität; wobei er 
zugleich für die Woblthaten Sr. Majeſtaͤt des 
Kaige und fir die Verdienſte Sr. Excellenz 
des Herrn Mlaiſters des Innern um die Uni⸗ 
verſitat dankte. 5 f 
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N 5 2098, x b 
nsſiſche Blätter. melden, es dürfte der fonen In der Nö 


brinz Ferdinand von Wuͤrtemberg, welcher 
aͤrzlich elne F ͤrſtin von Metternich geheiratet 
hat, zum Vizekönig des kombardliſch⸗Venezia⸗ 
N en Koͤnigreichs ernannt werden. 
„Oer Bevollmächtigte des Maltheſer⸗Ordens, 
Balllt Mlari, ißt noch hier. Es heißt, baf 
feine Unterhandlung wegen der W.everherftels 
lung des Maltheſer⸗Ordens einen guten Erfolg 
verſprechen, und daß unſer Hof dieſem Orden 
x Inf Eiffa im adrtatifchen Meere elnraͤu⸗ 
en durfte. N 


PR Dom Main, vom 22. April. 

In den letzten Tagen hat ſich die Frankfurter 
Meſſe auf einmal noch ſo gut gemacht, daß ſie 
f 859 9 den ſchlechteſten gerechnet werden kann. 

Die keberhaͤndler, welche auf keine Beſſerung 
ehofft und um 30 pet, abgeſchlagen haben, 
fn nun der allein verl'erende Theil, Auffal⸗ 
lend war es zu bemerken, daß in dieſen Tagen 
gs außerordentliche Geſchaͤfte in Silber, 
Bronze und andern Luxus- Artikeln gemacht 


Da mehrere Elnwohner Frankfurts, tro 
der dringendſten Seen ſch nicht ab. 
halten laſſen, bei dem Haſardſpiel in dem kur⸗ 
heſſiſchen Dorfe Bockenheim als Grhuͤlfen Theil 
10 nehmen, fo hat die Polizei ihre Namen bes 
anne gemacht, und fie zur Strafe gezogen. 
Es find 4 Handelsleute, worunter ein Jude, 
und zwei Zahnärzte. Laſſen fie dennoch von 
dem ſchandlichen Gewerbe nicht ab, fo ſollen 
fir des Buͤrgerrechts verluſtig erklart werden. 
Auch die Namen der fpieleuden Bürger wird 
man künftig Öffentlich anzeigen. i 
Der vormalige König Guſtav von Schweden 
hätt ſich noch immer in Frank urt auf; fein 
ganzes Gefolge beſteht in 2 Montenegrinern, 
welche er von den joniſchen Inſeln mitgebracht, 
der enen er ihre Nat.oaalkleidung beibehalten 


u Hemmingen in Wärtemberg hatte man 
am g. Mär; Abends um 7 Uhr ein Gewitter, 
KR ber erſte Blitz den Kirchthurm traf und 
1 böte das Feuer jedoch durch ſchnelle Huͤlfe 
gelöſcht ward. Sn. einiger Entfernung vom 


2 


Orte entlud ſich dann die Gewuterwolke von 


einer ſo ungeheuren Maſſe eleclriſchee Materie, 
daß auf einer ziemlichen Landſtkecte die friſchen 
Baumzweige in Beard gerlethen und, Lichtern 
gleich, einige Zeit fortorannten. Einige Per⸗ 


e wurden durch 2 Schau- 


ſpiel und das furchtbare Toben des Sturms 


dergeſtalt in Schrecken geſetzt, daß fie glaub⸗ 
ten, der jüngfte Tag trete ein. Am folgenden 


Morgen fand man die Zweige verſengt. 
Von der Niederelbe, vom 25. Aprik 

Auf der Weſer ſind / 60, oo Scheffel des Ges 
treides angelangt, weiches die wohlthatige 
preufifche Regierung zur Unterſtuͤtzung der Ein⸗ 


wohner im Mindenſchen und Erfurtſchen bes 


ſtimmt hat. IE 

Stockholmer Briefe melden, daß naͤchſtens 
wohl auch die Einfuhr des Kaffees verboten 
werden bürfte, von welchen bisber jahrlich im 
Durchſchnltt ungefähr 8 Millionen 317 tauſend 
Pfund eingebracht wurden. ar u 

Wegen Mißhandlur gen elnes Predigers iſt 
von den Offiziers der am Gothaiſchen Kanal 
arbeitenden Truppen der Befehlshaber zu 9mo> 
natlicher Suspenfion, ein zweiter zu ömonat⸗ 


lichem Feſtungs⸗ und ein dritter zu ı4tägigem 


Wachen⸗Arreſt veru:theilt worden. 


Auch in Danemark wird das Reformotions⸗ 


bildum 3 Tege lang gefeiert, und zu Kopen⸗ 
Nen mit Fan ee Sansa. Dle 
Kirchen ſollen nach Gelegenheit geſchmuͤckt, 
und die Predigten om erſten Tage uͤber Joh. 
8, 12 und Eph. 2, 8 — 10 gehalten werden. 
Am dricten Tage uber 1. Cor. 3, Ir, und Ebr. 
13, 8 und war ſollen die Biſchoͤfe die Haupf⸗ 
predigt ſelbſt halten. Der zwelte Tag If Schul⸗ 
feierlichkeiten gewidmet, und auf den Univer⸗ 
fitäten und in den geleh' ten Schulen ſollen Tas 
teiniſche Reden gehalten werden. Die Untver⸗ 
fitäten ſollen Promotionen vornehmen, und als 


Beweis der Eintracht der Kirchen auch einſgen 


reformirten Geiß lichen Ehren⸗Olpleme als 
Doktoren der Theologie ertheilen. Oeſſenillche 
Luſtbarkeite, als Schaufpiele ꝛc. find an dieſem 
Tage verboten, und den Schluß des Feſtes wer⸗ 
den Kanonen alven verkuͤnden. Ferner ſoll die 
Augsburgſche Confeſſton in latelneſcher Sprache, 
ſo wie fie urſpruͤnglich dem Kalſer Karl 5: über: 
geben worden, wieder abgedruckt, und von 
jedem Paſtocat ein Exemplar auf Koſten der 
Kirche ange ſchofft werden. e 

| Gent, vom 17. April. \ 

In ber hiefigen Zeiru: g wird folgenbe ſchreck⸗ 
liche Benedenbeit angefuͤhrt: In der Gegend 
von Ecloo begab ſich zin Bauer, der ſich In ben 
duͤrftigſten Umſtaͤnden befand, zu feinem Bru⸗ 


jäßender war, um ihn um Un⸗ me 


ir, der wohlhaben im! 
5 zu erſuchen. Er begegnete ihm un⸗ 
terwegs, und fagte ihm, daß feine Kinder feſt 
vor Hunger ſtuͤrben. Der Bruder ſagte, daß 

er nu zu feiner Frau gehen und ſich Brod und 
Kartoffeln geven laſſen möhte. Der Ungläck⸗ 
liche begab ſich zu . — 
er aber zu: Thür binaus gewieſen wurde. In 
der Verzweiflung keh te er nach feiner Wo“. 
nung zurück, band feine drei k einen Kinder 
zuf mmen, warf fie in einen Brunnen und 
ſtü l zte ſich ſe bn hinein. As der Bruder nach 
8 aufe zurücktam und die ſchreckliche Geſchichte 
el uhr, erſchoß er ſeine Frau und überlieferte 
"Sich ſelbſt den Händen der Gerechtigkeit. 
N Brüffel, vom 29. Apr l. 


Der durch die in London herausgegebene 


Schrift übe“ Bonaparte, bekannt gewordene 
Cabinets⸗Hutſſier Santint, iſt dleſer Tage, 
von England kom nend, hier durchpoſſirt. Er 
iſt nach Lüttich abgereiſet, von wo er ſich uͤber 
München nach Palma zu begeben denkt. Sein 
in England ausgefer tzter Paß lautet nach 
Jlali n. Auch die Polizet in London hat ihn 
nicht außer Acht gelaſſen, und durch ſie hatte 
man ecfabren, daß er hier durchpa firen müͤſſe. 
Die hier herauskommende engliſche Zeitung, 
Ph lantropiſt, hatte geſtern folgenden Artikel: 
„Die eugliſche Reglerung hat einen Briefwech⸗ 
el zwiſchen Napolcon und elnigen ſeiner Anhaͤn⸗ 
ger in Europa entdeckt. Mad. Bertrand batte 
naalich ein ark geſticktes Kleid von einem Han⸗ 
dels hauſe aus dem ſuͤdlichen Frankreich erhal⸗ 
ten. Die Blumen und Figucen, welche biefes 
Kleid ſchmͤckten, waren eben fo viele Andeu⸗ 
tungen. Aber der Ueberbringer deſſelben dat 
den Schluͤſſel zu dieſer Chiffer⸗Sprache dem 
engliſchen Miniſterto ausgeliefert. = 

Sir Hudſon Lowe wird von St. Helena ab⸗ 
gerufen und vom Admiral Plompin er ſetzt. 

Zu Grönto⸗Teuniſter ſtarb am aten d. M. 
ein sjäh iger Griis, Namens Huurne. Er 
war im Beſitz aber feiner Vet ſtandeskraͤfte, 
und noch vor 3 Jab ren fo gut auf den Velnen, 


daß er 2 Stunden Wegs ging, um Weiden⸗ 


rut en zu Korbflechten zu holen. 

Zwei Franzosen, welche die öffentliche Kaffe 
beſtohlen und ſich hieher geflüchtet hatten, find 
ausgeliefert worden. f 

7 Paris, vom 18. April. 

Oer Herzog von Orleans iſt mit ſeiner Ge⸗ 


u feiner Schwägerin, von der 


„ 


n und Radar; und dle, 


in Gefolge son 
25 Perfonen, unter welcher der Graf von Sk. 
Abd gonde und Die B Athalon an a 
morench ſich befinden, in 7 Wagen hier anges 
kommen, und hat bereit dem Kön'ge und der 
koͤnigl. Familie feine at via d 
Der Palitelpraſete bat inge Gardeoffiſtere, 
welche neulich im Schau' pie haue zuerſt die 
Degen zogen, und daher als der angreifende 
Theil betrachtet wurden, verhaften laſſen, 
allein der Marſchall Victor leß ſie mit Gewalk 
wieder in Freiheit ſetzen, worüber dann ein 
Streit zwiſchen der Civil, und Milttaiesepärde 
entſtand, der aber ausgeglichen wurte 
a Sn Ton wi — 81 man ſich reu⸗ 
m uſplelhauſe pruͤgelte, haben Art 
den Namen Gern anfkus ane 7 * 
Der Grund der Auflöfung der Compagnie 
Noailles war folgender: Schon ſeit einigen 
Tagen zeigte ſich Inſubordtaarlon; ſechs di ſer 
Gardiſten kamen zum Herzog von Mouchy, 
und erflärten ihm Namens der Compagnie, fie 
werde nicht mehr den Befehlen des Grafen 
Dudegacde, ihres Lieutenants und General⸗ 
Lleutenants in den Föniglichen Armeen, gehor⸗ 
chen. Se. M jeſtaͤt befehl die Compagnte zu 
verſammeln, und diefe ſechs Gardiſten zu Fafz 
firen. Dies geſchaß; als aber der Duc de 
Mouchy fie aus den Reihen treten ließ, vers 
langte die ganze Compagnie die Wiederelnſetzung 
dſeſer 6 Strafkaren, mit der Drohung forft den 
Dienſt zu verlaſſen. Here v. Mouchy holte 
ſchnell die Befehle des Königs eln, ließ die 
Compagnie zu Pferde ſteigen und deutete ihr 
an, daß fie verabſchi⸗det ſeyp. Alle Gardiſten 
erhtelten Kaſernenarreſt, 7 ober wur den in die 
Gefaͤngniſſe der Abtei gefickt. Das Publl⸗ 
kum bemerkt mit Vergnügen, mit welcher wel⸗ 
fin Strenge der König einen Anfang von Guh⸗ 
rung zu beſtrafen wußte, welcher für die Arme 
ein ſchlimmes Beiſpiel werden konnte. 
Am 14ten legten die O figtere der neuer Com⸗ 
pagnir Noailles den Eid in dle Hände Sr. Mar 
HEN: = 8 1 15 8 si . 
Die Beſorgwiß, daß die vielen hier befindli⸗ 
chen Offiziers auf halben Sold, bel Fir 
= ige des Marſchalls Maſſena, 
neuhen erregen wuͤrden, war ganz N 
Grund. £ 2 ur 
Unfere Metropoliranfirche iſt ſelt Kurtem 
zweimal beſte, len worden. Das erſtemal war 


— 
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| ſenſtock aufgebrochen, und am 1zten Bier iſt hier theurer als in London, und nach 
eee e geraubt. meinem Geſchmacke auch ſchlechter — doch ich 
Dee Biſchof von Gest.ift u cht nach Paris trinke ſelten Bier, eben fo wenig gebrannte 
ommen, fondern nach einem kurzen Aufent- Waſſer, wiewohl wir Im Kleinen zu dem Preiſe 
le zu St. Denis, nach feinem Landgut in von 9 Schilling Brandy, Wein u. ſ. w. ous⸗ 
Bourgogne abgegangen, von wo er nach Nom ſchenken Finnen, Eyder bezahle ich zu 30 Gal⸗ 
Sehn WII... dos mit zwei Dollars. Klingende V 
Zu Calais find 450 Franzoſen und Itallener, dare tch nicht gefchen, ſelt ich hier bin; was 
welche als Kriegsgefangene engilſche Dienfte ich gebracht habe, habe ich nite 10 pCt. Agio 
genommen haften, und verabſchiedet wurden, gegen Papier ausgewechſelt. Auch ſteht man 
ans Land geſetzt. aged kaum ein Hunderttheil Kupfermuͤnze. Ich habe 
nr London, vom 15. April. Paplermuͤnze bis zu dem drelhundertſten Thell 
Nach den Times leiber England an — Bevoͤl⸗ eines Dollars bekommen; deſſen ungeachtet iſt 
kerun s⸗Ueberfluß. Fremdes Geld erhielt die das Volk wohl zufrleden, und ſchwatzt viel 
franzoͤſiſchen Heere; fremder Handel ernährte von dem glücklichen Zuſtande feines V terlan⸗ 
den engliſchen Handwerkrmann. Der engliſche des. Es richtet ſich hier alles mehr nach fran⸗ 
Kriegsbandel hat mit dem Krieg aufgehört, zoͤſiſcher Werfe, als ich erwartet hatte; beſon⸗ 
und die Arbeiter wurden entlaſſen, wie die ders die weibliche Kleidung. Die Weiber ſehen 
fran zoͤßſchen Seldaten. Allein dieſe kehrten aus wie die Sandfaͤcke, die in der Mitte ges 
in F anfreich in eine Maſſe von 25 Millionen bunden find — der größte Theil trägt weder 
Einwohnern zuruͤck, teren Bedüͤrfniſſe ſie eben Hauben noch Muͤtzen, weder Schuhe noch 
nicht ſeyr vergehrten, und con ceren großem Strümpfe, außer bei vollem Anzuge. Meine 
Kö per fie lange ſchon verichlungen ſind. In Frau war anfangs von ihren Sitzen f-br übers 
England aber kommen auf eine Bevölkerung raſcht; jetzt ſind wir es gewohnt — doch kann 


von 10 oder 12 Millionen Ü>e: 500,000 Perſo⸗ 
nen, die nun ohne Arbeit und Lohn find, und 
nur von Almoſen leben. Darch ſo vjele brod⸗ 
loſe Verzehrer verſchwinden die Kräfte der Eins 
wohner. Kir dieſe Maſſe Hungriger und 
Huͤlfs oſer muͤſſen einige neue Kanäle ſich oͤff⸗ 
nen. Wir empfehlen den Englaͤndern einen 
Ver ſuch zur Stiftung einer neuen Kolonie, und 
waͤhlen hierzu das Vorgebirge ter guten Hoff⸗ 
nung, wo noch Land genug Ift, um Tauſende 
iu nähren. 5 

Ein rechtſchaffener Handwerksmann, der 
mit einer Frau und ſieben Kindern in London 
lebte, und nach Phrladeindia zog, weil er ſich 
iu Haufe nicht mehr naͤhren konnte, ſchreibt 
aus Philadelphia vom 20. October: „Phlla⸗ 
delpgta gefallt mir ſehr wohl, und ich finde 
alle Lebensmittel, Butter ausgenommen, viel 
wohlfeiler als in London. De Hauswiethe iſt 
liwar ſehe theuer, aber die Haͤuſer find größer: 
und bequ⸗mer, als in den meiſten Theilen von 
korden. Ich habe ein Haus gemiethet, bezahle 
dafür hell 300 Dollats, und bin willens, 
mein Geſchaͤft zu betreiben und zugleich einen 
Kramladen anzulegen, nur mit dem Untec⸗ 
ſchiede — wir verkaufen auch Wein und ge⸗ 
brannte Waſſer, Bier, Aale und Cyder. 


ich meine Frau nicht dahin bringen, fi nach 
der Mode zu richten. Ich wuͤrde mich bier 
recht wohl befinden, wenn ich etwas mehr Ka⸗ 
pital mitgebracht hätte: doch ich muß thun, 
was ich kann. Das Volk iſt im Ganzen ſehr 
fleißig: es arbeitet von Sonnenaufgang bis 
Sonnenuntergang. Die Gewerbe liegen im 
Allgemeinen sarnieder; die Hälfte der Men⸗ 
ſchen, die zuletzt hlebher kamen, mußten aufs 
Land gehen, und ſich dort als Arbeiter vers. 
dingen.“ I 2 15 
Die Cadixer Zeitung enthaͤlt die offiglele Ans. 
zeige von 43 ausgezeichneten amerikaniſchen 
Inſurgenten, welche gehangen ober von hinten 
erſchoſſen wurden. Unter ihnen befindet ſich 
der Ser⸗Capitaln Vilaviwancio, der als Des. 
vollmaͤchtigter zur Beruhtgung des bindes ab⸗ 
g:oronet war, aber auf die Seite der Inſur⸗ 
genten trat. Das Morning⸗Chrontcle vers 
ſichert nach eine Liſte von 172 Perſonen, die 
gleiches Schickſal baten, zu beſitzen, ungerech⸗ 
net die 600, welche General Morillo zu Neu⸗ 
Granada hinrichten loſſen. In deſſen ſcheint 
ſich die fpantfche Regterung zu mildern Maaß⸗ 
regeln zu verſteyn; wen gſtens äußert eine zu 
Madrtit ſelbſt mit Autorttaͤt erſchienene Schrift, 
daß neue Anſichten genommen werden, den 


\ 


auch deffen Ausgang ſeyn d 


1 


Kolonien mehr Freiheit zu geben und ihnen un⸗ 
ter dem Schutz Spaniens die Entwickelung ih⸗ 
rer Kraft zu verſtatten. Auch werde Florida 
vlelleicht gegen Geld⸗Entſchaͤdigung den nord⸗ 


amerikanlſchen Frelſtaaten uͤberlaſſen. * 

Briefen aus Port- au Prince zufolge (dle; 

New⸗Pork eingelaufen waren), ſcheint ſich Pe⸗ 

thion aller Priſen, welche von den Inſurgen⸗ 

ten⸗Kapern von Buenos⸗Ayres nach den feiner 

Herrſchaft unterworfenen Haͤfen von St. Do⸗ 

mingo geſchickt werden, und dieſer Kaper ſelbſt, 

wenn ſie ſich nach ihren Priſen erkundigen wol⸗ 
len, zu bemaͤchtigen. . eee ER 
„Die Morning⸗Chronicle hatte jüngfthin, in⸗ 
dem ſie ihr Mitleid mit Bonaparte's Schickſal 
an den Tag legte, erklaͤrt, ſie koͤnne nicht be⸗ 
greifen, nach welchen Grundſaͤtzen man Bona⸗ 
parten mitten im Frieden als Kriegsge⸗ 
fangenen behandle, und die Frage aufgeſtellt, 
welche Rechte England habe, ibn zu beſt ra⸗ 
fen? Hiereuf erwiederte der Courier! „Bona⸗ 
e wird gefangen gehalten, nicht um ihn 

zen der Verbrechen, die er begangen, zu 
deſtrafen, ſondern um ihn zu hindern, neue 

An verüben; er wird gefangen gehalten, weil 

e Erfahrung lehrt, daß ſeine Freiheit mit der 

Ruhe der Welt unverträglich fey; er wird ges 

fangen gehalten, well es leider noch immer 

Individuen giebt, und noch einige Jahre hindurch 

geben wird, die, in den Grundſaͤtzen der Revo⸗ 

lution erzogen, ihn, falls er noch einmal unter 
ihnen auftreten ſolte, mit Freuden aufnehmen, 
und ſich von ihm zu einem neuen Kampfe fuͤh⸗ 
ren laffen würden, wobei 
ürfte, dennoch aber⸗ 
mals Ströme Blutes fließen würden.” 

Die letzten Nachrichten, welche aus St. He⸗ 
lena hieſelbſt eingelaufen waren, reichen bis 
zum 10. Februar; fie wurden durch das Packet⸗ 
boot Eclip’e, Capitain Burford, das Benga⸗ 
ſen am 21. Auguſt v. J. verlaſſen hatte, mit⸗ 
gebracht. 

Des Erdbeben, welches zu Pampelona und 
zu Barcelona am 18ten v. M. um 11 Uhr Mor⸗ 
gens empfunden wurde, ward an demſelben 
Tage auch in Ler da, Saragoſſa und Madrtt 
ver puͤrt; in Saragoſſa einige Minuten fruͤ⸗ 
her, in Madrit eine halbe Stunde ſpaͤter als 
in Bartellona; in beiden letztern Städten aber 
viel Raͤrker. In Saragoſſa war dle Erſchuͤtte⸗ 
rung fo ſtark, daß in der Kapelle der Madonna 


fo unzwetfelhaft 


del Pilar waͤhrend der Meſſe ein Gemaͤhlde 
erabfiel. Die Anweſenden waren fo erſchrok⸗ 
en, daß viele aus der Kirche eilten. In Mas 
drit war die Bewegung noch heftiger, und na⸗ 
mentlich bei dem Gebaͤude der koͤnlgl. Porcel⸗ 
lanfabrlk in Retiro, welche während des Krle⸗ 
s obnebin faſt gänzlich zerſtort wurde; eine 
auer ſtürzte eln, und verſchuͤttete zwei Maͤn⸗ 
ner. Auch in dem Pallaſt des Conſeils war 
der Stoß ſo ſtark, daß die Richter den krachen⸗ 
den Saal verließen. Man glaubt, daß die 
Erſchuͤtterung aus Weſten kam, und fuͤrchtet, 
daß Liſſabon vorzuͤglich gelitten haben könne. 
Man erwartet mit Ungeduld die naͤhern Nach⸗ 
richten. Den neueſten Briefen aus Barcellona 
zufolge, war die Witterung dort fortwaͤhrend 
trocken, heiter, und von gewoͤhnlicher Tempe⸗ 
ratur. 5 ) \ 5 
Man bemerkt, daß die Magnetnadel ſeit 18 
Monaten noch fortdauernd nicht nach ihrer 
noͤrdlichen Stellung zuruͤckkehrt. 71 3 
Als Joſeph Bonaparte in Amerika angekem⸗ 
men war, erließ der ſpaniſche Geſandte, Rit⸗ 
ter Onis, ein Circular an die ſpaniſchen Con⸗ 
ſuls und Behoͤrden wegen der Schaͤtze, die er 
mitgebracht habe und wegen der Verbindungen, 
die er eingehen moͤchte. f 
‚Die Nachrichten aus St. Thomas. über den 
Zuſtand von Venezuela ſind ſchrecklich. Dle 
Inſurgenten und die Royal ſten maſſacriren 
Weib und Kind gegenſeitig. Anarchie herrſcht. 
Jeder ſucht zu rauben. Fe 


a Cadix, vom 10. März. 
Die Menge der Sofargenen- Bape nimmt 
immer mehr zu und beunrubige jetzt den Handel 
des Mutterlandes in vlelen Geger den. Neu⸗ 
lich ward das (paniſche Schiff Emanuelle, von 
Guatimala nach Cabex mit 800 Euronen In⸗ 
digo und 267,000 Plaſtern, von ihnen ge⸗ 
nommen. . N 

Copenhagen, vom 21. April. 


Nach Briefen von St. Thomas iſt die guk⸗ 


ker⸗Erndte ſehr ungünſtig ausgefallen, und 


man macht ſich keine Hoffnung, eine groͤßere 
Ausbeute als 7 bis 8000 Tonnen zu erhalten. 
Tritt dieſer Fall ein, ſo wird kaum die halbe 
Anzahl der do ihin geſandten Schiffe, welche auf 
go angeſchlagen wird, Fracht erhalten können, 
Im vorigen Jahre beftand die Erndte aus ohn⸗ 
gefaͤhr 30 bis 40,000 Tonnen Zucker. 


St. petersburg, vom 6. Aprl. Londoner Blakte ſagt, in dem gaſtfreien Eng⸗ 


Sr. Ercellenz der Geßelme Rath und St 


ats land eine Freiſtaͤtte 


Seccetair Graf von Neſſelrode hat die Decos Man ſchrelbt aus Paris: Die wenigen aus 
ration dis St. Al⸗rander⸗Newsky⸗Ordens in London hieher gekommenen Exemplare von dem 


Beillauten erhalten. 
A en erhalten 
ekommen. a 


Conſtantlnopel, vom 24. Marz. 


Den neueſten Nachrichten aus Aleppo vom 


Eben denſelben Orden Manuscrit venu de St. 
Geheime Rath Graf von Capo d' Iftrla 


elene ete. wurden 
mit großer Begierde geleſen. Einige glauben, 
dieſe Denkſchrift ſey wirklich aus Bonapartes 
Feder; andere ſchrelben fie, vielleicht mit mehr 
Wahr ſcheinlichkelt, Benjamin Conſtant zu, der 
Bonaparte nahe genug beobachtet hat, um deſ⸗ 


17. Februar zufolge, war daſelbſt ein Ellbote fen Ton und Manler annehmen zu konnen. Auf 


mitt der Nachricht von einer zwiſchen dem ab⸗ 
geſetzten Eßaad Paſcha und dem neuernannten 
Daud Paſcha vorgefallenen Schlacht angelangt, 
wo rin erfterer den Sieg davon getragen, und 
dle wicht ge Stadt Solimaniie (in Kurdlſtan) 
beſetzt hatte; letzterer aber zum völligen Ruͤck⸗ 
zuge asien worden war. Mit demſelben 
Boten kam in Aleppo auch der Sohn des Muftl 
von Bagdad an, welcher ſich bierher begeben 
will, um zu Eßaad Paſcha's Gunſten Fuͤr⸗ 
ſprache einzulegen. er 
Vermiſchte Nachrichten. 

Die jungen Herzoge von Braunſchweig, ſagt 
ein Öffentliches Blatt, blühen in edler Freiheit, 
unter dem wachſamen Auge der Sorgfalt und 
Liebe, bei wechſelnder Arbeit hold und kraͤftig 
auf. Wenn der Unterricht, der ohne Ernſt 
a beſteht, geendigt iſt, laßt man fie mit ih ren 

eſpielen Knaben ſeyn, auf daß fie, wenn die 
Zeit kommt, Männer werden. 

Das Journal de Francfort will durch Prl⸗ 
vatbriefe aus Paris wiſſen, daß die Portugle⸗ 
ſen dle ſpaniſche Feſtung Montevideo an der 
Waden des La Plata⸗Stroms nun beſetzt 
Nach oͤffentlichen Blattern ſoll in Norwe⸗ 

n dle Unzufriedenheit ſehr groß ſeyn und 

e betraͤchtliche Partei die Nückfehr unter die 
Regierung Dänemarks wuͤnſchen. 

Auch öffentliche Nachrichten aus Wien fpres 

en von Aus ſchweifungen unter den Bauern 


iger Dörfer in Defterreich. ob der Enns. Der 


f Ruheſtoͤrer iſt, wie es heißt, in der 
Keb e Städtchens Vöcklabruck, und ihre 
mei ſcha 5 ne ; * kehre von der Guͤterge⸗ 
er aus Parts mit Zuruͤcklaſſung einer gro 
gen Schulbe nlaſt entflohene Mufiker Boch ſa 2 
u London angekommen, am, wie er in einem 


N 


jeden Fall iſt das Schriftchen feines Rufes 
nicht unwerth; man findet darin tiefe Gedan⸗ 
ken und einige Stellen, wo man den Tacitus 
zu hoͤren glaubt. Es find ſchon zwei Auflagen 
davon vergriffen. | eee e. 

Engliſche Blätter behaupten, daß Maſſena 
ein Jude war; daß er nach ſeinem Famillen⸗ 
Namen Manaſſeh hieß, und daß fein Hin» 
terlaſſenes Vermögen gegen 40 Millionen Frans 
ken betrage. ee. Er 


ot 


TERN 


cBerfpätet.) 2 

Die Verlobung meiner aͤlteſten Tochter Er⸗ 
neſtine mit dem Major Wiegand im aaſten 
Linien⸗Jafanterte⸗Regiment zeige ich meinen 
Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an. 
f Der General von Weltzlen. 


— 


Unſere am 28. April in Freiſtadt vollzogene 
eheliche Verbindung zeigen wir unſeren Ver⸗ 
wandten und theilnehmenden Freunden hier⸗ 
durch ergebenſt an. 5 

C. L. Heisler auf Neu⸗Tſchaun. 
J. A. Heisler, geborne Schaar. 

Mein gutes geliebtes Weib wurde den 29ſten 
April von einem muntern Knaben gluͤcklich ent⸗ 
bunden. Dieß zur Nachricht fuͤr die an meinem 
Gluͤck theilnebmenden Verwandte und Freunde. 

Jacobine den 1. May 1817. ach 

en art eee eilborn 

a u Ur N ene 

Theilnehmenden Verwandten und Freunden 
zeige ich die den 30, April erfolgte gluͤckliche 
Entbindung meiner Frau von einem geſunden 
Knaben hiermit 
bei Neumarkt. N i 

Seidel, Kreis⸗Verwaltungs⸗Deputirter. 


ganz ergebenſt an. Ellguth 


gegen Wucherer zu finden. 
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Ju boriger Macht ward meine Frau, Erne⸗ nen omg 


nur vermehren koͤnnen, hiermit 
ſtin e, geborne ang in, von einem Mädchen bekannt. ei 


tümterfowig den 25. April 1817. 


entbunden. Bara bei Canth den 29. April 1817. Caroline v. Foͤrſter, geb. v. Poſer. 
Der Gutsbefitzer Suͤß mann. . 
—— — — SER: Im Gefühl des Schmerzes melde ich hiermit 

Den 11. April c. endigte ſeine ehrenvolle drei den am 25. April d. J. zu Glogau, in einem 


und -vierjigjäßrige Laufbahn durch Nerven⸗ Alter von 84 Jahren, an Eytkraͤftung ex folg⸗ 
krankheit zu Löwenberg in Schleſien, der ten Tod meiner noch eirzig geliebten Schweſter, 
Koͤnlal“ Preuß Major und Chef der dortigen der Frau General⸗klentenant von Pomeiski. 
Niederſchleſiſchen Probinzial Invaliden⸗Com⸗ Auch obne ſchriftliche Aeußerung bin ich von 
pagnle Herr Chreiſtopb Vartholomeus Sack, der Theilnahme meiner hochgeſchaͤtzten Freunde 
genannt von Thleſenhauſen. Selb ger uͤberzeugt, denen ich mich zu fernerm Wohle 
war zu Mtietau in Curland geboren, ſtand wollen empfehle. Liegnitz den 30, April 18:7. 


az beim Infanterie Regiment v. Bruͤnneck 
An Königsberg, batte ſich beretts im Kriege 
3807 In Preußen ausgezeichnet und wurde we⸗ 
en ſchwerer Verwundung bei einer Invaltden⸗ 
beg a geſtellt; demohnerachtet trat er 
dem heiligen Kempie Anno 18132 aufs neue bet, 
und erwarb ſich durch "wiederholt bewieſenen 
eldenwuth das eiſerne Kreuz. Seine lle⸗ 
benswiroigen Elgenſchaften als Menſch, als 
ee als Vo geſetzter und els geblldet r 
un, wuerden allgemein anerkannt, welches 
Nic aufs neue bei deſſen feierlichen Beerdigung 
ſo ruhend aus geſprochen. Entfernte Ver⸗ 
waändte und Freunde des verſtorbenen Edeln 
werden mit mir uber di⸗ſen ſchmerzl chen Ver⸗ 
luſt trauren. Funzlau der 24. April 18 7. 

v. Brän now, Obetſt⸗ Lieutenant und 
Commandeur des Viec zehnten Schle⸗ 
NAG £ ſiſchen kandwehr⸗ Regiments, als 
Freund des Ver ſtorbenen. 


Den arſten d. raubte mir der Tod meine 
Tochter Pauline, als Folge früher vorher: 
egangenen Bre ſtbeiden und dazu getretenen 
Seck und Schlagfluß, in einem Alter von 
3 Jabren und 14 Tagen. Um meinen Schmerz 
u verg: 
hr noch einzig übrig gebliebenen Sobn 
2 emann, im Alter von 4 Jahren und 
Monaten, am Ausbleiben der Maſern und 
Schlaafluß. 8 — 2 — und 
n 


hittenden Freunden mache ich dieſes für 
ich ſo hoͤchſt trau ige Erelgniß, unter Ver⸗ 
derung aller Belltiosbezeug ungen, welche mels 


oͤgera, verlor ich auch dein 23ſten 


v. Koſchenbahr, Obriſt von der Armen, 
Den 26. April Abends um 10 Uhr entſchlief 
ſanft zum b⸗ſſern Leben unſer geliebter Das 
ter, der Heasdelsmann Herr Carl Siegismund 
Guͤttler allbter, in dem Alter von 89 Jahren 
und 9 Monaten. Wir machen diefen Todes fall 
bier mit allen feinen aus waͤrttgen Freu den und 
Verwandten ſchuldigſt bekannt. Gottes berg 
den 29. April 1817. > 
Cat Benjamin Guͤttler, als Sohn. 
Immaaul Ludwig, als Enkelſohn. 
72 1 
Am 28. April d. J. Abends 10 Uhr ſtard an 
einem hitzigen Fieber und Lungen kaͤhmung, im 
58ſten Jahre feines Lebens, der Königl. R⸗ 
rungs Haupt⸗Kaſſen⸗Canzelliſt Johann Davi 
letſch. Theilnehmenden Verwandten und 
reunden machen wir diefen für uns hoͤchſt 
ſchmerzlichen Verluſt mit der Bitte bekannt, 
unſere Trauer nicht durch Beileidsbeßztugungen 
erhöhen zu wollen. Breslau den 29. April 


1817. any - 
Friederike Pletſch, geborne Raufche 


mann, als Gattin. f 

Carl Ferdinand Pletſch, Second⸗Lieu⸗ 
tenant im sten Schlefifche:: . 
Inſanterſe⸗Regiment, als Sohn. 


— — 
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Fr. 2, O. Z. 9. V. 3. Mstr. C. u. W. C., 
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„H. 6, V. E, F. d. Pr. 


Nachtrag 
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Nachtrag zu No. 82. der Sch leſiſchen priotlegirten Zeitung. 
8 Wm 3. May 1817.) Fee 


tr 


In der amber Schleſtſchen Zeitungs + Expedition, R Rorn’s 
RR uchhandlung, auf der Schweidniger Straße, iſt zu haben: 2 
Wiſſelincke, 5. 98 85 rateriitien zur Wlan einer gutem Schreibart für erwachſene Töchter des 
e bideten Gtanpes. 2 Wiadch. ate Abf. 8. Weilinn i 2 RNißle. 
Buͤria, A., die buͤrzerliche Rechenkunſt oder vollß anbige Anleitung in allen im Handel und mu 
. 8 15 — 93 . 5 BR 1 Rtblr. 1 
ig, Befliniſche Schulvorſchriften. > eft. eutſch. . y 3 1 ſse. 
er neue AR teh eee Elewellla Penrofte, eines Matroſen. Aus dem Engliſchen. a a 1 > 


5 6 a Brel may 180 
Getreide mittelpreis in Nomi nalmünze. Breslau den 1. May 1817. ER 
weigen 8 Rehlr, 4 Sgr. Ropgen 5 Rihlr. 19 Sge. Safer 2 Athlr. 27 Sgt. 8 


(Concett⸗Anzeige.) Durch die ſchmeichelhafteſten Aufforderungen verehrter Gönner und 
eunde veranlaßt, habe ch mich eneſchloſſen, heute Sonnabend den zten Map noch eln gr os 
Vocal: und Inſtrumental⸗Concert zu geben, worin dle vorzuͤglichſten Compoſf⸗ 
Ka bes beſten Melſter für die Floͤte aufgeführt werden. Dat Nähere wird der Anſchlags⸗ 
zettel enthalten. Breslau den 3. May 1817. Carl Keller, a a 
Be: 2. erfier Floͤttſt der Koͤnigt. Wuͤrtembergſchen Hof⸗Kapelle. 
( Concert- Anzeige.) Die von Prag an den Ka serl. Russischen Hof berufene Ton- 
inet! = Genellschalt giebe sich die Ehre, bei ihrer Durchreise, dem hohen Adel und 


den resp, Verehrern der Tonkunst eine gehorsamste Einladung zu einer musikalischen 
Academie kund zu machen, wobei sieh Ünterzeiehneter auf dem Waldhorn mit Dop- 
peltönen, so auch auf dem, von ihm selbst erfundenen, Instrumente (Trompetino) 15 
dueiren wird, Ferner wird sich abwechselnd die Gesellschaft mit den neuesten un 
schmackvollesten Piecen aus Opern, Quartetten, Solos, wie auch mit Variationen u 
Glarinett, Fagott, und zwei neu erfundenen Basseri- Hörnern, bestens zu empfehlen 
bemühen, Das Nähere wird der Auschlagszettel zeigen. Br SE 

a 5 f Jos. Enders und dessen Gesellschaft, 

Bekanntmachung.) Denen Intereſſenten der Schleſiſchen Privat- Lands Feuers Soclerät 
wird ermit bekannt gemacht, daß der diesmalige Beitrag für die Fruͤhjahrs⸗Ausſchreibung 
1817 von Enßundert Reichsthaler Aſſecurattons Quantum 
1 2 2 9G r. 8 Pf. Courant 2 
7 betr „und daß dle Beiträge an die betreffenden Herren Diſtricts⸗Bevollmaͤchtigten baldigſt 

gefuͤhet werden muͤſſen. Kapatſchuͤtz den 1. May 1817. 

2 : Directlon der Schleſiſchen Privat⸗Land⸗Feuer⸗Socletaͤt. 
8 S. von Walther und Croneck. 
eier Dank.) In der Nacht vom 27ften zum 28ſten diefes Monats traf mich das 

ck daß in meiner Brau- und Brenneret Feuer berauskam, wodurch felbige nebſt den 
dalu gehörigen Stellen in die Aſche gelegt wurde. Naͤchſt Gott und denen durch die Fuͤrſorge 
b uͤrdigen Herrn kandraths in hiefigemm Kreiſe beſtebenden guten Feuer öſchungs⸗ M 
niche ul, derdanke ich es der unermuͤdeten Thaͤtigkeſt und Hülfe meiner braven Nachbaren, daß 
face ganzer, ſo nahe gelegener Hof ein Raub der Flamme wurde. Vorzüglicher aber 
Schoga Re gedrungen, dem Herrn Ober⸗Amtmann und General: Pächter Seidel von 
er Erin bieten, offentlichen Dank zu ſagen. Die ſeltene Freundſchaft und Aab e mit 

8 N tefer großen Gefahr mir beiſtand, wird mir under geßlich bleiben. Ziefermig, im 

Wumasgekeſchen Rreſſe, den 30, April 1817. von Elsner, 
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Mobirhätlgfeled;Anjelge) Da wir des Beſchluſſes der Sammlung File dle Ab⸗ 
brannten zu Onerkwitz nunmeh bobig gewoß ſind, ſo konnen wir endlich die angenehme 
flicht exfüßen, dle bis der noch nicht genannten Wohlthaͤter zur oͤffentlichen Kenntulß zu brin⸗ 

gen. K. Dem Paſtor Berges haben feit dem 19t in bis zum litzten Januar c. elngehänvigt, 

; en Courant: Hr. Major v. Eihnomstg ı Nitl., Ungenangte 2 Rehl. und 2 Nebl,; Frau Ehrk 
ſtlana von kieces 5 Riehl; v. K. 1 Ducaten; u- genannt 4 Rthl.; Hr. Gutsbesitzer B in Gre C, 
1 Duc; ungenannt 1 Dur.; durch Hra Landräth von Deoſchüͤtz d. d. Fr. Generalin bon Gö⸗ 

zen 2 Nihl.! Frau Mafor von Lettech und Frau v. Koſchendar TRHL; Hr. Mejor von Ko⸗ 
ſchenbar a N.l.; ‚ufgetanaf 2 Re Im Sehiuart Parhenstief ven J. C. 8. i. a. R. 
L Duc; Sammlung des Hrn, Kleis⸗Oepuirten von kletes 7 Rehl. 4 Gr. und la Nominal⸗ 
Muͤ ze 8 Rthl. 6 Pi; Here von Uechtritz 3 Rthl.; ungenannt 1 Rtpl.; Han 1 Duc; unge⸗ 
na dat 3 Rthl.; von und buch. Hrn. Philipp von Pil 2 Real. 4 Gr.; Hr. O. Amtmann No⸗ 
wicht Kerl; durch Hen. kandrath von Debſchaͤtz vom Hrn. Landrath von Schwerin Kıegniger 
Keetſes To R hl. in Scheinen; von einem kathol. Hrn. Pfarrer 1 Riehl. Scheis; Sammlung 
des Heu. Renoant Hlerſemegzel von ener G.ſeüſchaft 5 Reh 2 Gr.; Hr. v. Schweiniß 
1 Ducaten, und dorch deyſelben Her Prediger Berodt 4 Rthl.; N. 1 Rtbl.; Hr. v. Lemberg 
2 Rihle, ungerannt 12 Rthl., beides lu Nom. Mze.; verwittweſe Fr. D. St. 1 Rthlr. 8 
Marz! ungenannt 1 Redl. 6 Gr. und 1 Rthl. und 2 Res. — B. Der G. L. Canzeliſt Mas 
er empfing ſeit dem 26. Mär; aus Tarnowitz 1 Thalerſcheln; von der verwittw. Frau Gene⸗ 
valta von Korifch einen tuchnen Mannsrock und 1 Rthl. Cour.; durch Hrn. Paſtor Flſcher zu 
Raake noch elne ee 5 5 er ne 2— 2 —— 2 5 Rthl. Ct., und von 
elner Ungenannten 3 Paar Strümpfe nebit einem ſetzr volljiändigen Kigderbette von 1 Ot er⸗ 
2 55 Kopft ſſen, 15 kleinen Siegle dc — 0 °C, erhielt noch 
der Dac, Rother durch Heien Frleor Püche zu Schweidnitz ene Saumlung von 18 Rihl. 
N. Münze, wozu beigetragen hatten die Herren: . 5 Sgt., Bat. Ehle. B. 5 Sgr.; del den⸗ 
ſelben von eiger frohen Geſellſchaft 4 Rihl. 24 Sgr., B. 5 Sgr., B. v. Cz. 15 Sgr., 

D. 171 Sgr., E. 81 Sgr., G. 5 Sgr., E. 5 Sgr., G. 20 Sgr., G. 1 Rthl., L. H. 20 Sgr., 

H. 81 Sir., H. 1 Ribl., K. 1 Rthl., 5. v. K. 5 Sgr., NM. 81 Sgr., P. 174 Sgr., 

P. 17 Sgr. 101 D'., R. 521 Sgr., M. v. Sch. 264 Sgr., S. 1 Rthl., L. S. 5 854 O. A. S. 

82 en 8. 13 Sgr. 11 O'., S. 21 Sgr. — Möge des Himmels Segen auf allen denſeni⸗ 

gen, weiche unſre Sammlung fo wohlthaͤtig förberten, und auf ihren Gaben run. em 

Hiern geſchah, was Dürftige empfingen. Sie danken mit uns auf das berzlichſte. 
Breslau dea 1. May 1817. en Bergis. Mager. Rother. > 


— — 


— — 


(Bekanntmachung wegen eines Garn⸗Beſchlages.) Es iſt am ay. Maͤrz d. J. 
von den Grenz⸗Jaͤgern Scholz, Exner und Vogt hinter dem Zoll⸗Amte Wieſa, in dem zum hie⸗ 
ſigen Rigierungss Departement geſchlagenen Gebiets⸗Thetle der Preußiſchen Ober⸗Laufftz, ein 
Wagen angehalten worden, auf welchem ſich 2 Schock 48 Stuck ſchleſiſche rohe Garne befanden. 
Außer dem Fuhrmann befand ſich auf dieſem Wagen der Damaſt⸗Fabrikant Gottlob Wenzel 


ten peremtorlſchen Termine ſich vor dem Maglſtrat zu Greiffenberg zu gefle J um ſich über ? 


die in Derde ſtehende Expoctation zu verantworten, außenßlei K» d —! 
ee yon Exportatlon zu verantworten, außenbleibenden Falles aber zu geiväreigen, 


April 1817. Koͤnigl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 

Se Aufforderung.) Die Voßiſche Buchhandlung in Berlin hat dem ıften Culraſſter⸗Regi⸗ 
ee agen „Sean Weaäger Jr ge een zal. A 
z Y E 1 4 45 * — 5 a! 2 2 

ſchickt, worauf das Sf A bei —— —— Kriegs ⸗E Omar: — 5 Ueber 
welſung von 72 Rthirn. unterm 14. October 1814 pränumerfet hatte. Da mir nun der jetzige 
Aufenthalt der Herren Intereſſenten zum Theil undekannt if, ſo erſuche ich hierdurch ſolche 
ergebenſt um gefaͤllige Verfuͤgung Über die ihnen zuſtehenden Exemplare. Breslau den 
2 Suben) Des gig. Male son Aeilſch, 2 Malen ven Zrcbnien 6 Mete d 
5 ubhaſtation. as ein e von Mi 3 Meilen von Trebni Meilen von 
Breslau gelegene, von der Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft zu Oels im Jahr 1806 auf 40, 100 Rihle, 
— N ee — — * mes en — im 0 —— . ori 
ub hasta geftellt, Zu dieſem Gute gehört. ein nicht unbedeutender Wald, welcher mit den 
Koͤnigl. Trebniger Borflen grenzt. Zu Licitations⸗Terminen find angeſetzt, der dee Map, ber 
Ste Auguſt und der ‚Ste November dieſes Jahres; und es werden Kauf⸗ und Zablungs fab ge, 
hiermit aufgerufen, in dieſen Terminen, beſonders aber im letzten, in unſerer Canzelel zu ers 
ſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und zu erwarten, daß dem Meistbietenden das Gut Ober⸗ und 
Nieder⸗Poſtel, wenn anders die Geſetze es verſtatten, zugeſchlagen, und auf ein ſpaͤteres Ge⸗ 
bot nicht geachtet werden wird. Die kandfchaftliche Taxe kann bei dem Hochloͤbl. Ober⸗Kandes⸗ 
Gericht zu Breslau, be dem Stadt⸗Gericht zu Trachenberg, und in der hieſigen Reglſtratur 
nachgeſeßen werden. Mllitſch den 28. Januar 1817. „ 4aSTEhr >7 Alo M 
VVVVVVVFf ß 
Su ion. N N en Verka es in hieſiger Stadt s ro. 23 belegenen 
Johann Gottfried Shomasichen Gasthofes, exclusive der 2 gehs 10 gestehen 
tigkeit, der laut der auf hiefigem Rathhauſe ausgehaͤngten gerichtlichen Taxe d. g. 2. Sep⸗ 
tember 1816 exclusive der Gaſtgerechtigkeit nach dem Bauanſa lage auf 5144 Rthlr. 20 fat», 


abgeſchaͤtzt worden, fo wie des ebenfalls in hieſiger Stadt sub Nro. 302. beiegenen ꝛc. Tho⸗ 


id n Gartens, der laut gerichtl. Taxe de eod. dato auf 131 Rtblr. abgeſchaͤtzt wor den, 
d Bietungs⸗Teemine auf ven a3. Januar und 3. April 1817, der letzte peremtarifche aber 
auf den sten Jung 1817 auf dem hieſigen Rathhauſe Vormittags um 9 Uhr anbe⸗ 
raumt; welches allen befig- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch öffentlich bekannt gez. 
macht wird. Jauer den 31. Octbr. 1816, Koͤnigl. Preuß. Stadt; und Land Gericht. 
(Avertiſſement.) Wlederholt ſubhaſtlet hieſiges Königl. Juſtiz⸗Amt im Wege der Richtle⸗ 
fe das im Amtsdorſe Schmottfeifen köwenbergſchen Kreiſes No. 376. gelegene, localgerichts 


auf 2262 Rthlr. 25 Sgr. gewüedigte Vauergut, beſt mmt zu Blerungs⸗Termiren den 


4 July, den 5. September, und peremtorie den 5. November als Mittwoch, in welchem 
ae und zwar in den erſten beiden an biefiger Amtsſt lle, im litztern aber im Orts⸗ 

erichts⸗Kretſcham früh 9 Uhr ſich ein zufinden und den Zuſchlag gegen das hoͤchſte Gebot mit 

tigung des Extrahenten zu geiwärtigen haben; in eben demſelben Termine haben ſich auch 

N e Unbetannte „ fo ein Realrecht praͤtendiren, beim Verluſt ihrer Anſpruͤche zu melden. Sig 
natum Amt Liebenthal den 23. April 1817. Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Verkauf mehrerer Herrſchaften und einzelner Güter.) In einer der 


a en Gegenden von Oberſchleſien ſind ſechs bedeutende Herrſchaften — mit Regallen 
arrong tren Fabriken verſehen —, fo wie mehrere einzelne Guͤter, welche dieſe Herrſchaſten 
baare Bernd in eine ziemlich nahe Verbindung bringen, täglich us freier Hand gegen gleich 
Königl. Dis — 2 ek 2 8 hierüber ertheilt auf portofreie Briefe der 
8 Richter Peſchkr zu To ſt. e TR RT 

N Hua J Das Haus No. 119 auf der neuen Weltgaſſe ſteht aus freier Hard zu 


uſtige belieben ſich unmittelbar an den Elgenthümer daſelbſt zu wenden. 


onfis cation der Garne ohne Anſtand verfahren werden wird. Liegnitz, den raten 


a verpachten) IE zu Johannis o. in Leuchten, ganz gahe bel Dels, dle Ga devlrthſchaft, 
mit Sanzdoden, 2 Kegelbahnen, dem Breskauer Bierſchank, die Branntwelobren 2 
2 Töpfen, Schweine⸗Maſtung, nebſt Garten, und dem benoͤthigten Jrventarſum zu allen 
. dieſer Nahrung. Auskunft giebt der Kaufmann Felt in Bycslau, goldene Krone 
Ringe. i d 8 - 
Anzeige.) Ein in hieſiger Vorſtadt gelegenes Gaſthazus, wobel viel Ausſtallung und gu⸗ 
ter Nahrungsbetrieb, iſt Veranderung wegen preismüßtg zu verkaufen. Auch find Posten bon 
2% 3, 4 und 6000 Rthlen. zur erſten Hypothek auf ftäptiſche Haͤuſer zu vergeben. Auskunft 
giebt der Wachszteher Jurck, Schmtededruͤcke Stadt Warſchau. a ; i 
„ Benachrichtigung.) Dem Antrage der Intereſſenten gemäß wird die unterm I6ten und 
alſten April c. bekannt gemachte Auction zu Sulau auf dem berrſchaſtlichen Schloſſe nicht den 
Eten Mah c.; ſondern den aten Juny d. J. und folgende Tage abge alten werden, wobel 
folgende Sachen vorkommen, als: eine Stutz und Wanduhr, ein bunt porzellainenes Tafel⸗ 
Service, einige Plateaux, 8 bis 9 gläferne Kronlenchter, eine Lampe von Alabaſter, 4 True 
meaup, ein gut condittonirtes Billard, nebſt Zubehoͤr, allerband Meubles und Hausgeraͤrhe, 
einige Wagen ganz und halb bedeckt, und allerhand Vorrath zum Gebrauch. Sulau den 
28. April 1817. Freiherrl. v. Troſchke Sulauer Fr. Standes herrliches Gericht. } 
nd (Aucklons⸗Anzeige.) Auf der Antonten⸗Gaſſe No. 647 neben der Schmiede 
werden, wegen Veränderung des kocalis, Dienſtags denjsten dieſes und folgende 
8 fruͤh um 9 Uhr an, verſchtedenes Gold, Süͤber, Uhren. Ringe, Mode und Schnitt 
vadren, Reſte Tuch, Casimir, 30 Schockrobe und weiße le nene neue Beirfierder und Hemden, 
Be. gebrauchte Moͤbels, Juſtrumente Betten und neue Matratzen von Roßbaaren, Klels 
der und Wäfche, Porcelain und Fapence, ferner eine Quantität geback ner Pflaumen, Hauſen⸗ 
blaſen, Tabak, ein Comptoir⸗Pult, Bücher und Gemälde und mehrere Sachen ver ſteigert 
werden. * W. B. Oppendelmer, Auctions⸗Commiſſarius. 
(Aactions⸗ Anzeige.) Den 9. May a. c. Vormittags um 9 Üb ſollen im gerichtlichen 
Auctions Zimmer im Armen: Haufe ein Brillant⸗Ning, ein dito mit Rauten und einem Ame⸗ 
yt, eine goldene Uhr, einiges Silberwerk und andere Effecten gegen gleich baare Zahlung in 
. verauctlonirt werden. Breslau den 23. Aprü 1817. ae 24 Br 
(Violine zu verkaufen.) Eine gute Violine iſt nebſt Bogen ohne weitern Handel für 
12 Rihlr. Courant zu haben bei dem Inſtrumentmacher Kuglboͤrs, Carlsgaſſe No. 735. 
mr Kr (Zu derkaufen.) Wegen eingerretener"anilien-Verhältniffe iſt in einer hleſigen Vor⸗ 
ſtadt eine große Quantität Bau⸗Matertalten gegen baare Zahlung aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen, naͤmlich: 6 Tonnen geloͤſchten Kalk, 72 re nebſt einer großen Quanti⸗ 
tat Ziegeln. Wo? ſagt der Herr Agent Schulz, Schweldnttzer Straße No. 565. 
(Stiere zu verkaufen.) Bel dem Dom. Tannhauſen im Schweidnitzſchen Kreiſe ſtehen noch 
drel junge Stiere, Schweizer Race, naͤmlich 2 zweijährige und 1 einjähriger, zum Verkauf. 
Nähere Nachricht giebt, auf franklrte Briefe, das daſige Wirth ſchafts⸗ Amt. £ 
 lPeinfaamens Verkauf.) Es iſt eine Parthie gut gepflegten, aus Rigaer Saat ie 
einem der vorzüglichſten Flachs⸗Boͤden Schleſtens im vorigen Jahre gezogenen, Leinſaamens 
— n 8 zu verkaufen, und hieruͤher das Nähere Odergaſſe No. 2097. Im Specerey Ge⸗ 
be zu erfahren. a f 6 BE 7 
(Neue Lein ſaat), als ächte Windauer, Rigaer, Pernauer, Liebauer und Memeler, 
von vorzuͤglicher Qualität, iſt zu billtgen Preiſen in Conſignatton bei Lübbert et Sohn, 
Junkerngaſſe 3 ebendaſelbſt noch eine Parthie aͤchten rothen ungedoͤrrten Steyerifchen 
lee⸗Saamens. FRE an RE RE ER 
1 (Anzeige.) In Parthien iſt für billigen Preis zu baben: Virginiſcher, ee 
diſcher, Ungariſcher und Markiſcher Blätters, wie auch Maͤrkiſcher Rollen⸗Taback, 
Portorico, Varinas und Weſundiſcher Rollen⸗Cnaſter, Futter⸗ und Sack. Leinwand 
N a ö Boffmann or Saͤusler. 


1 U 


z 2 


— 4 — = . 
 MWeinhenbfungs-Beränderung:) Da ich Meine Wetnhaublung von ber Bͤttnergaſſe ve 
legt und auf der Albrechts⸗Gaſſe in dem Haufe Nro, 1243 etablirt habe; fe verfehle ich niche f 
ſolches meinen reſp. Gäften und Ab zehmern ergebenſt anzuzeigen, mit der Bitte: mir Ihr fer⸗ 
neres Zutrauen zu ſchenken, wie ich es zeithero gehabt habe. Für gute Weine und billige Prelſe 
werde ich Sorge tragen, Breslan den 20. April 1817. 5. H. Claſfen. 

„ Anzetge.) Felſche marinirte Beicken und geräucherter Lachs ist fo eben angekommen und 
In Quaniltäten, fo wie auch elnzeln zu duben bei J. W. Stenzel in Breslau. 
„ (Brunnen⸗Anzeige.) Bel feel. C. E. Eberlein Erbin, auf der Stockgaſſe in den z ae 
iſt don friſcher Schöpfung Ober⸗Salzbrunnen, als der Stellvertreter des Selter⸗Brunnen, an⸗ 

gefommen. Eubomwer wird täglich erwartet, die übrigen Sorten in kurzer Zeit. Breslau 
en 1. May 1817. ER 5 5 N, EEE 
- 3 Wilhelm Hamann, im Hause des Kaufmannes Herrn Schü 
ling am Salzringe, empfiehlt sein Waarenlager von seidenen und halbseidenen Bändern, 
& arbtor Beide, Petinett und Tüll, daumwollenem Strickgern, italienischen Stro — 
hüten, Handschuhen und mehreren andern Mede- Artikeln zu möglichst billigen Preisen. 
E (Bekanntmachung.) Extra feine weilse und bunte Cambriks, letztere in sehr, - 
beliebten Deseinis; ächte Merino - Tücher in Ponceau und Carmoisin, nebst neuen Pi- 
‚quee- und Toitenet- Westen, sind zu annchmlichen Preisen zu haben bei: 
August Heinrich Anderlsen, grofse Junkern-Gssse im goldenen Apfel No. 60% 

f nicht weit von der Post und vom Salzr inge. 188 8 
. (Bekanntmachung.) Es sind in der Berlinsr Strobkut-Fabrik auf der O dergasse 
neben dem grünen Bergel Nro. 2087, neuerdings angekommen: Italienische und ver- 

schiedene andere Sorten Hüte, von neuster Fagon,.so wie auch Französische Blumen 
und Straufs-Federn. Auch werden alte Hüte zum Umarbeiten und Reinigen ange Omi 
men. Die billigsten Preise und prompteste Bedienung verspricht Fr. Seypoid. 
(ELotterienachricht.) Zu der Fuͤnf und Vlerzigſten klelnen Geld⸗kotte te, 
deren Zlehung auf ken ag., 29., 30. und 31. May feſtgeſetzt iſt, und wofuͤr der Einſatz in 
Courant ober in Münze nach dem Rebuctlons⸗Fuß bon tel gelelſtet wird, find ganze Looſe 
a 1 Kehle, 1 Gr. bei mir zu haben. Von auswärtigen Intereffenten ſind Briefe und Gelder 
franco einzuſenden. Breslau den 22. April 1817, Jobann David Wentzel. 
(Eötterienachricht.) Die Renobatlon der Aten Elaffe 35ſter Claſſen⸗Lot⸗ 
terle, welche fogleich ihren Anfang nimmt, und deren Zlehung auf den 16. May feſtgeſetzt iſt, 
muß bei unfehlbarem Berluſt des Anrechts an den Gewinn bis zum sten May geſcheben. 
Sie beträgt fur das ganze Loos 5 Rthlr. 4 Gr. Gold oder 5 Rthlr. 20 Gr. Cour. das halbe 
2 Rthlr. 14 Br. Gold oder 2 Atblr. 22 Gr. Cour., das Viertel 1 Rthlr. 7 Gr. Gold 0 


1 Rthlr. 11 Gr. Courant. Kauf⸗Looſe find bis zum Ziehungs⸗Tage zu baben, und koſte 
Nen gehe Loos 18 Rthlr. 4 Hr. Gold oder 20 Rthlr. 12 Gr. Cour., das Halbe 9 Rthlr. 2 Gr. 
Sold oder 10 Rehlr. 6 Gr. Courant, das Viertel 4 Ribler. 13 Gr. Gold oder 5 Rebe 3 
Courant; und werden von auswärtigen Intereſſenten Briefe und Gelber franco erwartet. 
Breslau den 25. April 1817. 7 Johann David Wentzel. 
1% (otterienach richt.) Im Koͤnigl. Lotterle⸗Einnahme⸗Comptolr Neuſche⸗Straße im en 
Polaken, offerirt oo ſe zur 45 ſten Königl. kleinen Geld⸗Lotterle, deren Ziehung. 
den aßſten May anfängt, auch Kauf⸗kooſe ur 4ten Elaffe 35ſter 4774 4% 
gau und gethellt, 8 e H. Holſchau der altere. 
CTottertenachricht.) tg Claſſe A ſich mit Kauf- Kooſnn 
N Im Koͤnigl. Lotterle⸗Elnnahme⸗Comptolr ee ſchau jun. 
2 (kottente achte) Zur 45ſten kleinen Geldsgotterie empfiehlt ſich uit Eoofen, 
2 if. 7 
3 N vu F We Br 4 
„Feber nnachricht.) Im Königl. Preuß. beſtallten Lotterle⸗Comptelr, zum weißen Löwen; 
de Loo ſeiſowoßſ zur Elaffen, ar iur kleinen Geld Lotterie zu haben. Scheller, a 


I 
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„sion. er Theil, in 3 Bandchen. gr. 8. Linz 1817. ; 2 Rthlr. 
zum: Daſſelbe, tr Theil, in 3 Bändchen. gr. 8. Daſ. 1816. 2 Nthlr. 16 Gr. 
Stollberg, Sr. L. Graf, Geſchichte der Religion Jeſu Chriſti. Neue Ausgabe. 


Ir bie 5Ir Theil. gr. 8. 1817. 


ekenntniſſes. ate vermehrte Auflage. Mit 1 Aupf 8. Wien 1817. 1 Rtplen 
Ith a, Gräfin von Toggenburg. Eine ſchoͤne und lehrreiche Geſchichte neu erzablt 
fur alle gute Chriſten. ate Auflage. 8. Augsburg 1816. 6 Gr. 
Fritſch, J. 5 über die zweckmaͤßigſten Mittel zur Wiederherſtellung einer ſteißigern 
„ Benhsung des oͤffentlichen Gottesdienſtes. 8. Magdeburg 1817. 16 Gr. 
gelder) F. K, Literaturzeitung für katholiſche Religionslehrer. Zr Jahrgang 1817. 
„in 12 Heften. gr. 8. Landshut. 5 ö 5 Rthlr. 
Ferner find wieder angekommen und zu haben: 
Sammlung auserleſener Alavierſtücke mit angemerktem Sinderfage von Haydn, Mo⸗ 
zort, Klementi, Knecht u. a. m. 6 Hefte. 4. Vonſtanz. 2 3 Rthlr. 
Geſang⸗ und Andachtsbuch, chriſtkatholiſches, zum Gebrauch bei der öffentlichen Got⸗ 
tesverehrung im Bisthum Konſtanz. Herausgegeben durch das biſchofliche Or⸗ 
dingrist- Ste Auflage 3. Nonſtan z. zs Ur 


Die dazu gehörigen Melodien, zum Vor⸗ und Nachmittaͤgigen Gottes dienſte, 5 Hefte. 


4. Geheftet. f 6 Rthlr. 4 Gr. 
Ueber den Geiſt und die Folgen der Reformation. (Wichtig für die Beſitzer von Theo⸗ 
duls Gaſtmahl.) gr. 8. N - 2 1 Kthlr. 4 Gr. 
Menſchen⸗Geſchichte, die allgemeine, fuͤr die katholiſche Jugend. Ein freier Auszug 


aus Beckers weltgeſchichte. Herausgegeben von G. §. Wiedemann. kr ar Thl. 


gr. 9. München. 5 2 Rthlr. 10 Gr. 
Weber, 5 letzten Tage unfers Herrn Jeſus Chriſtus nach Marcus. Mit 1 15 855 


5 8. en 25 * * fi 2 
Windiſchmann, K. J., das Gericht des Herrn über Europa. Blicke in Vergangen⸗ 


heit, Gegenwart und Zukunft. 8. Frankf. f 1 Rehlr. 4 Gr. 
eue Musikalien bei G. G. Förster, Ghlauer- und Brustgassen - Ecke.) 
Böhner, Geschwind - Walzer für das Pianof, zu 4 Händen, 4 Gr, — Döring, ia mehr- 


stimmige Chorgesänge. ar Heft. 16 Gr. — Ebers, 3 Sonates brill. p. le Pianof, 20 Gr. — 


W. Ehlers, Lieder mit Begl. der Guit. oder des Pianof. 12 Gr. — Jocus, Nro. 1-8. 
à 4 Gr. — Die Feldflasche, für Guit, oder Pisnof. 4 Gr. — Krommer, 3 Son, pour le. 
Pianof, a4 m, Nro,3. ı Rthlr. 8 Gr. — Matthäi, Variazioni per Melde a 
Aceomp. di Violino, Wola e Violoncello. op. 8. 12 Gr. — M.thfessel, 12 Tän⸗ 

stimmiger Musik, für das Jahr 1817. 20 Gr. — Methfessel, 12 Tänze für das Piano- 
forte, 14 Gr. — Moscheles, gr. Sunate p. le Pianoforte. oe. 35, 1 Rthlr. 8 Gr. — Reba, 


2 Sonates p. le Pianof. 16 Gr. — B. Romberg, 3 gr. Sonates p- le Pianof, avec Violon 


ou Viöloncelle, Liv. 3. 1 Rthlr. 4 Gr. — Tomaschek, Sonate P. le Pianof. 22 Gr. 
(Kaufgeſuch.) Wer einen Bär von guter Race, nicht unter zwei, aber auch nicht. Über 
drei Jahre alt, zu verkaufen hat bellebe ſich in Breslau Albrechtsſtraße No. 1395. zwei Trep⸗ 
pen hoch beim Grafen Schaffgotſch, oder in Briefen dem Glaͤflich Schaffgotſchiſchen Wieth⸗ 
ſchafts⸗Amte zu Neder⸗Poms dorff p. Neiſſe zu melden. { 


(Kiufgeſuch.) Wer eine gute ſtäͤdtiſche Hypothek von 3 bis 4000 Rtblrn: zu verkaufen 


winens if, kann fogleich einen Käufer finden, del Hoffrichter, kleiner Graben No. 1325, 


änze in 


* 
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C adpltalken) find zur ſtäbtiſchen puplllariſchen Sſcherhelt, 4, 5, 6 und 8000 Rehlr., 
gleich oder auch auf Jobannt zu haben. Ferner find Haͤuſer und tin Gaſtzof in ber Stadt; 
verkaufen, desgleichen ein Familſen⸗Garten vor dem Sa d⸗Thore, fo wie elne Leinwandreißer⸗ 

Baude gleich zu vermlethen, oder auch zu verkaufen. Dos Naͤhere bel ET, > 
„ eee EN ea RR 2° Auguſt Stock, Schmiebebrüde No. ıg2r. 
N (Capltals- Anzeige.) Es ſind ſogleich 10,000 Ahr. und auch 6000 Nehlr. zur erſten Hy⸗ 
pothek gegen pup'llacliche Stche heit auf ſtaͤdtiſche Häuſer zu vergeben. Das Naͤhere auf dee 

Schmiedebrücke No. 1832. Par te re. BEE SE a a. 

(Capttals⸗Anzelge.) Ein Capttal von 12 bis 13000 Nihfen. Courant iſt gegen 
buplllariſche Stcher elt auf hleſlge Häufer, oder auf bandguͤter, welche nicht 
allzuwelt von Breslau entfernt ſind, gegen 5 pro Cent Iinfen zu haben. Das Nähere hier⸗ 

ber iſt zu erfahren beim Agent Gallltz, N Be 
Auf der Altbüßergaffe im rothen Stern ln No. 1679, wohnhaft. 

(Panorama von Geübraltar.) Da durch die bisherige unguͤnſtige Witterung diele a 

Kunſtfreunde verhindert wurden, dieſes Rundgemälde zu beſuchen; fo wird ſelbes dem allge⸗ 

meinen Wunſche zufolge noch bis den 4ten May zu fegen ſeyn. Der Eintrittspreis IE 

8 Groſchen Courant. 2 2 RE NS, MEER EEE Fa 

(Bekanntmachung.) Meinen hochgeehrten Bäften zelge ich hierdurch ergebenſt an, daß ich 
von heute an in dem ehemaligen Fuͤrſt von Hohenloheſchen Garten wohne, und Sonntag als 
den 11. May das erſte Concert halten, und damit Dienſtag und Donnerſſag continuiren werbe, 

Auch ſind noch Sommer⸗kogts bei mir zu haben. Altfheitnig den z. May 1817. Krauſe. 8 

(Concert⸗Anzelge.) Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich ergebenſt bekannt, dag 
morgen Sonntag als den aten May das erſte Sommer⸗Concert ſeyn, und damit Sonntags, 

Dieuſtags und Freitags continuirt werden wird. Wozu ich ergebenſt einlade. 3 

a a I EHE Bartſcht, Coffetier 

(Bekanntmachung.) Da ich jetzt wieder den Coffeeſchank zu Klein⸗Grüͤnelche an der Oder 

in Pacht genommen habe, fo erſuche ich eln hochzuverehrendes Publicum, mich mit einem 

zahlreichen Zuspruch guͤtigſt zu beehren. Auch werde ich wieder mit verſchledenen Sorten 
iſchen, Wels ꝛc. für einen billigen Preis ſpeiſen, fo wie auch für gutes Getraͤnke aufs beſte zu 
orgen ſuchen. a > TER Hevenſtreidt, Eoffetler, 

Bekanntmachung.) Unterzeichneter empfiehlt fich einem hohen Publikum mit der modern 

ſten Wlener Damenkleider⸗Verfertigung, wie auch Damen⸗Corſets, wovon jederzeit ein Vor⸗ 

rath bel mir vorhanden iſt. — 9 zu. o, Wiener e 1 

W en: 8 wohnhaft auf der Oblauee Gaſſe in der Hoffnung. 

(Wobnungs Veränderung.) Von nun an wohne ich auf der Wlestab Sirat Maze fin 
Hauſe des Conditors Herrn Grabow, wobei ich mich . wu ee empfehle. 

SL x “  geopold Müller, Stuben⸗Maler. 
(Anzeige.) Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich 
Wohnung, von der Schuhbruͤcke aus dem rothen Stern, jetzt auf die Altbuͤßergaſſe ln 
den rothen Stern verlegt habe, und empfehle mich zugleich mit Vermiethung männlicher und 

welblicher Dlenſtboten Verebelichte Caroline Melcher, Altbüßergaſse sub No. 1679, u 
in Wantz. Lohn⸗ und Reifes Wagen find fur einen billigen Preis zu haben 
* 0. 1128.1 „ a 1 4% (os f - 1 x A 

„(Neiſegelegenhelt.) Jemand, der feinen eigenen Wagen hat, wuͤnſcht bis um zten 
un Mah einen Reifegefenfchafter, um auf eee he — Extrepoſt — 
lau Den age del — Petersburg zu relſen. Zu erfragen im goldenen Schwerdt. Bres⸗ 

(Geſuch) Eine Erzieherin für Töchter, die allen Fern; die Wag uh et 
5 0 en billigen Anforderungen, die man an fie" 
F ren d e! de e e eee 
a j . a ere erfaͤhrt man in der Joh. 
Fe. Kornſchen Buchhandlung auf dem großen Ringe No. 584. Di 3 
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(Offener Dlenſt.) Ein Wirthſchafts⸗Schrelber im Schreiben uns Rechnen wohl geͤͤdt 
dann ſich mit guten Zeugaiſſen m Dominium Poppelwetz Ohlauer * er 
105 . 2 3 4 . * . ir % + 7 
(Offene Dienſte.) Ein Schmied, der etwas eee weg wle 
auch ein geſchickter Rademacher, konnen ſich wegen eines anſtaͤndigen Dienſt⸗ Unter kom⸗ 
mens bel dem Dominio Zapplau, Gußrautſchen Krelſeß, wrden. 
Deffener Dienſt.) Ein brauchbarer, mit guten Zeugniſſen verſebener Bediener kann ſo⸗ 
leich unterkommen, und hat ſich zu melden: Odergaſſe im grünen Kegel eine Treppe hoch. 
ur Nachricht.) Der Oekonom J. W. Hennig befindet ſich ſchon ſelt dem x. Aprll e. 
nicht mehr in meinem Dtenſte. Groß Kacke den zten May 19. v. Boguslawskl. 
( Warnungs⸗Anzeige) Es if dem Unterſchrtebenen ein Schuldſchein verloren gegangen, 
welcher den gien Auguſt 1809 vom Muſicus 8. T. Aber 100 Ather. Nominal⸗Münze aus ge⸗ 
ſtelle worden iſt. Die Zahlung iſt erfolgt, und der Schuldſchein wird daher für nichtig erklart. 
Breslau den 15. April 1817 eh Est. Ch. G. Buderfteg 
„ „Geſtohlen) iſt mir am Donnerſtag als den 2. May, Abends um 8 Uhr, aus me ner 
Wiel el eine Lift ⸗Uhr mit einem viereckigen ganz einfachen Mahagony Kaſten, und eine 
Violine hellbrauner Couleur, mit Bogen. Wer mir den Thaͤter oder die Sachen nachwelſet, 
bat eine mene Belohnung zu erwarten. | ö e 
§·˙²˙²³ EEE: Der Kaufmann Samuel Schilling, am Parabe⸗ Platze. 
Verlorner Pudel.) Eine welße dreivierteljaͤhrige Schaaſpudel⸗ Hündin, welche auf dem 
Namen Fanchon hört, hat ſich den zoſten April verloren. Wer biefelbe in der Braͤmerſchen 
Leih⸗Bib kot hek am aſchmarkte No. 1982. abgieb ein wei . Mi ER 1 
(Gefundener Pompa eur.) Es IE am Bußtage ein weiß k, mit einer auf Gold geſtickten 
Gukrlande verſebener, Pompabour gefunden worden. Wer ſich hierzu rechtmaͤßig legitimirt, 
un ie 1 . 1043. auf dem Buͤrgerwerder, gegen Etſtattung der Inſertions⸗Gebuͤhren, in 
En fang nebmen. . Ynaadte TE IE Er 
„( Wohnungen⸗Geſuch.) Eine Hille Familie wͤͤnſcht auf der Rruſchen⸗ oder Nicolai⸗Gaſſe 
oder auch 3 Stuben wo moglich 1 Stiege hoch, ferner wuͤnſcht man 4 Stuben ohnweit der 
En l. Regierung, ferner wuͤnſcht man z Stube nebſt Alco ve wo moglich 1 Stiege hoch. um 
— bittet der Wachs zieher Jurck, Schmiedebrücke Stadt Warſchau. r e 
r Wohnung zu vermiethen.) Auf der Büͤttner⸗Gaſſe im goldenen Weinfaß iſt der erſte 
Alea beſtehend aus 5, auch 7 Stuben, und eine Stube zum Abſſeige Duarrier, nebſt Wagen⸗ 
platz, zu vermietken. Das Nähere bei dem Elgenthuͤmer. Breslau den 29. Apel 1817. 
Zäu vermiethen.) Auf der Sandgaſſe No. 1594. iſt die erſte Ete ge, ſowobl ku Sanzen 
e t, mit und odne Stallung und Wagen platz zu Mlchaelt d. J. zu beziehen. Nähere 
Mus funft hieräber ertheilt Hr. Agent Meyer auf der Albrechtsgoſſe neben dem goldenen ABC, 
Du vermlethen) ſind 2 Stuben in der erſten Etage, vom r. Juny an, als Abſteige⸗ EINER: 


„ oder fiir einen eingelnen Herrn, in No. 645. Cariss Straße. 1585 
5 Alb cin dermietben.) Auf der Rilter⸗Gaſſe in Nro. 1739. iſt eine Saen, 


bald zu bezieben. Wa ee eee 

= (Wobnungs-Anzelge. Eine gut meublirte Stube tft zu erfragen bel dem Schneldermeiſter 
Slebert in den zwei Kegeln Oh auer Gaſſ e. „„ 

u vermlkthen und ſogleich zu bejtchen) If vor dem Nicolok⸗Shere auf der Hauptſtraße 

im Kanzler⸗Hofe No 26. eine Wohnung, beſtehend aus vier Studen, Kuͤche, Keller und Bo⸗ 

den, nedft Sto nung für zwei Pferde und einer Remiſe wel Wagen. Das Naͤhere iſt zu 
erfahren beim Beſitzer, Herrn Kaufmann Tlelſch, rechter? and die 3te Thuͤrne. 

(Schuͤttboden zu u Im Pokophofe ißß ein Schuͤttboden zu vermlethen. Das 
Nabere ſagt der daſige Haus meiſter. C BE 
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* 1 > I 


* 


2205 
| ) 


Kellage zu No, 82. der Sagen pridilegirten Zeitung. 
(Vom 3. May 1817.) . 


— m —— — , — — ü—U—ↄ4 z 
(Subhaſtatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von 
Schleſten wird zierburch bekannt gemacht; daß auf den Antrag des Gutsbeſitzers ee 
auf Häslich die Subpaftarion des im Fuͤrſtenthum Schweidn's und deſſen Striegauſchen Kr 
gelegenen ritterlichen Erbgutes Nieder» Streit neoſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nu⸗ 
zungen, welches im Augüſt 1816 nach der in vidimirter Abſchrift dem bei dem biefigen Köntgk 
Oder⸗Landes⸗Gericht aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſthen⸗ 
den Taxe juſtizraͤthlich auf 36950 Rihlr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach 
werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faytge hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in 
einem Zeitraum von 9 Mogaten, vom 30. April c. angerechnet, in den hlezu angeſetzten Ter⸗ 
minen, namlich den 6. Augaſt Vormittags 10 Uhr und den 12. November Vormittags zo Uhr 
beſonders aber in bem letzten und pe emtoriſchen Termine den 23. Februar 1818 Vormttt s 
um 10 Uhr vor dem Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Härtel im Parthetenztmmer des 
bieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſes in Perſon oder durch gebörig informirte und mit Bois 
macht verſehene Mandatutien, aus der Zahl der hieſigen Inſtiz⸗Comauſſarlen (wozu ionen für 
den Fall etwaniger Unbetanntſchaft der Negierungsrath Heinen, Juſt z Cemmiffarius Mor⸗ 
genbeſſer und Koblig vorg⸗ſchlagen werden, an deren einen fle ſich wenden konnen) zu erfheinen, 
die zn 5501 Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon gaſelbſt zu vern hmen, ihre Ge 
bote zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicarion an den 
Meiſt⸗ und Beftbtetenden erfolge, Auf die nach Ablauf des peremtorlſchen Termins etwa eins 
gehenden Gebote wird aber keine Rücſicht genon men werden und ſoll, nach gerichtlicher Erbe⸗ 
gung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtuches, ſowoßl der eingetragenen als auch der 
leer ausgehenden, Forderungen, und zwar letztere ohne Produs:ton der Inſtrumente, verfügt 
werden. Breslau den 21. Marz 1817. N r d 
* Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
(Edictalcitation.) Den beſtehenden Vorſchriften gemäß wer den alle di jenigen, wels 2 
aus irgend einem Rechtsgrunde an die Maffe des Koͤniglich Schleſiſchen zehnten kandwehr⸗ 
fante ſe⸗Regiments und deſſen vierten oder ehemaligen Reſerde⸗Balaillons, ſo unter dem Nas 
men Mafor von Kletſt dieſes Regiment ſormirt haben, für den Zeitraum von deſſen En, 
an, bis incl. December 1814, Aaſpruͤche zu haben vermeinen, vorgeladen, ſich zu deren An⸗ 
meldung und weitern Erörterung in dem auf den raten September biefes Jahres 
Vormittags 9 Uhr angeſetzten Termine allhier in den Zimmern des Königlichen Oder⸗xan⸗ 
Zu De vor dem ernannten, Commiſſarlo, dem Herrn Dover » Landes > Gerichts > Rath 
Scheller II., entweder in Perſon, oder durch einen aus den hieſigen Yuflig- Commiffarten ; 
erwaͤhlenden Bevollmächtigten, als z. E. dem Juſtiz⸗Commiſſarius Eber hard oder Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſartus Pilas ki zu geſtellen, indem der Ausdleibende mit feinen Forderungen ans dem ge⸗ 
dachten Zeitraume an die Regiments Kaffe durch Auferlegung ines ewigen Stiuſchweigen 
präcludirt und nur an die Perſon desjenigen, mit dem er contrahirt, verwieſen werden wird. 
Brieg den 18. April 1817. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. 
Cuvertiſſement.) Nachdem auf Anſuchen der verwittweten Kaufmann Haͤrtlein, als Te 
Raments⸗Untver ſal⸗ Erbin ihres verſtorbenen Edemannes, des Kaufmann Häͤrtlein, zwei a 
denſelben zur Deckung eines Wechſels von 4000 Rthlrn. verpfaͤndete, mit Nro. 201. und 202, 
bezeichnete Antheile an der hieſigen Zucker⸗Raffinerie im Wege der Sudhaſtatlon verkauft ang 
den ſollen, und zu den dlesfälligen Bietungs⸗Terminen der zie Februar, der ate April und d 
ate Junp des 1817ten Jahres anberaumt worden iſt: fo werden, kraft eines am Rathbauſe 
biefelbit und an der he. ſigen Kaufmanns⸗Borſe aus hängenden Aufgebots, alle hierorts kectplr⸗ 
ten Kaufleute, als an welche nach den beſtehenden Geſetzen der Societät dergleichen Antheile nur 
verkauft werden koͤnnen, hierdurch vorgeladen, ſich zur beſtimmten Zeit, beſonders aber in dem 


106 


letztern, auf den aten Jump rg ry anſte denden Termido peremtatio, Vormittag um ro Uhr, 
bet dem hieſigen Koͤniglichen Stadt⸗Gericht vor dem geordneten Commiſſario Hrn, Juſtiz⸗Rath 
Witte einzufinden, ihr Gebot auf obige Anthetle abzulegen, und, alsdann zu gewaͤrt gen, daß 
ſolche dem Meiſibietenden zugeſchlagen, ihm die daruber ſprechenden Urkunden eu- gehaͤndig t, 
auf die nachherigen höheren Gebote aber keine weitere Rüͤc fich: genommen werden ſoll.“ Uedri⸗ 
gens wird in Anfehung des Werths der aus gebot: nen Zucker⸗Act en bemerkt, daß olcher, zu 
Folge des dem Aus hange in beglaubter Abſchrift beigefügten Berichts der Direction der hieft⸗ 
gen Zucker⸗Siederey, nicht genau beſtim ut werden kann, well der Nutzungs Ertrag von der 
je esmaligen Zeit: und Handlungs⸗Conjunctur abhaͤnge, das Einlage⸗Capital einer ſelchen Actle 
aber in 500 Rthlru. beſteht. Decretum bei dem Königlichen Gerichte der Stadt Breslau 
den 25, October 1816. . r er. 
(Subdaſtation. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadt Gericht wird das zum Nachlaß 
des bee n Deftillateur Johann Gotilob König gehörige, auf der Stockgaſſe sub No. 1995. 
elegene und a 5 pro Cent auf 3760 Rthlr., à 6 pro Cent aber auf 2633 Rtolr. 8 Gr. gericht⸗ 
Iich abgeſchaͤtzte, zum ſchwarzen Bock genannte Haus hiermit anderweitig sub hasta geſtellt, 
und iſt hierzu der einzige Bietungs⸗Termin auf den 12. May c. Vormmtags um to Uhr ange⸗ 
rd werden Kaufluſtige hiermit eingeladen, ſi h in dieſem Termine an unſerer gewoͤhnli⸗ 
Gerichtsſtelle vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Muzel zur Abgebung ihres Gebots einzuſinden. 
Breslau den 7. Maͤrz 1817. „ 8 
„ Jaum Königl. Stadt⸗Gericht verordnete Director und Juſtlz⸗Rathe. 
„ (Edletalcitation.) Von dem unterzeichneten Königlich ' N 
der in dem ı5ten Landwehr ⸗Reg ment geſtandene, vor 4 Jahren in dem Lszaceth zu Wetzlar 
ſefindlch geweſene Seldat Chriſſtan Schenck, auf den Antrag feiner Ehefrau, Maria Elifas 
bekh gebornen Nirdorff, hiermit öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten und paͤteſtens in dem 
auf den aten Aug uſt d. J. Vormittags 9 Uhr anſtehenden Vräpudieial-Termine auf 
dem hieſigen Rathhauſe vor dem ernannten Deputato Herrn Affeffor Ruhes in Perſon oder 
durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarium zu erſchein en „ſich uͤber fein bis⸗ 
beriges Außenbleiben zu verantworten, und bie weitere Verhandlung, bei feinem Außenbletben 
er zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklaͤrt und feiner Esıfrau die anderweitige Verheirathung 
1 unverbe tenen Graden verſtattet werden würde, Hir ſſchderg den 22. April 1817. 
ri . Koͤgiglich Preußiſches Land⸗ und Stadt. Gericht. 
(Edictalcitatlon.) Von Selten des hieſigen Königlichen Land- und Stad. Gerichts wird 
auf den Antrag der nächten. Ver wandten der Sohn der auhier verſtorbeuen Maurerge ellen⸗ 
Witte Anne Noſine Bartuſch, gebornen Mattern, der vor 10 Jahren von bier auf die Wan⸗ 
derſchaftſ gegangene Cattundrucker⸗Geſelle Benjamin Gottl'eb Bar tuſch, welcher ſeit dleſer Zeit 
von feinem Leben und Aufenthalt Feine Rachricht gegeben, hierdurch dergeſtalt vorgeladey, daß 
derſelbe, eder, falls er nicht mehr am Leben ſeyn ſollte, deſſen etwa zurückge aſſene unbekannte 
Erben, ſich binnen 9 Monater, vom 24ſten hujus an gerechnet, peremtorie faber den 22. Fe. 
druar 1818 ſcheiftlich oder perſoͤnlich melden und odann weitere Anweiſung gewaͤrtigen 
Rate webe die Verwarnigung hinzugefügt wird: daß, wenn berſelse ſich weder vor noch in 
eſem Termine melden ſollte, mit der 1 der Sache ferner verfahren er demnaͤchſt 
für todt erfläre und fein zurüchgeiaffenee ermoͤgen, befindenden Umſtaͤnder nach, feinen naͤch⸗ 
ſten ſich leg timirenden Verwandten oder Fisco re io zuerkannt werden wid. Schmiedeberg 
den 16 April 1817... Koͤnigl. Preuß. gan und Stadt⸗Gericht. 
„(Edictalcitatton) Der Unteroffizler des 7ten Schleſiſe en kandwehr⸗Infanterle⸗Rehl⸗ 
ments, aten Batatllous, zrer Compagnie, Joſeph Reichel, und der kandwehrmann „ 
feled Herrmann in demſelben Regiment, beide aus Briesnitz gebürtig, welche in der groß 3 
Volker ſchlacht bei Leipzig bleſſiet worden, werden, da ſeit jener Zeit von en Leben und Auf⸗ 
enthalt keine Nachricht eingegangen, hler durch im Antrage ihrer Eheftauen und Ander wa dten 
Öffentlich aufgefordert, binnen bret Monaten, ſpaͤteſtens aber den zoſten July v. Vormittags 
9 uhr in der Gerichts⸗Canzley hieſelbſt in Perſon zu erſcheinen, ober doch bis zu dieſem Tage 


lichen Land» und Stadt⸗Gericht wird 
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zuverläſſige Nachricht von ihrem Leben und Aufenthalt dem unterzeichneten Gerichts ⸗Amte zu 
geben, und ſodann das Weitere, bei ihrem Außenbletben, oder, wenn die verlangte Anzeige 
nicht eingeht, aber zu gewaͤrtigen, daß fie für took erklart und ihren Ehefrauen die anderwel⸗ 
tige Verehelichung geſtattet werden wird. Frankenſtein den „. Marz 1817. ü 
ENT Das Gerichte⸗Amt der Stasdesherrſchaft Münfterberp-Franfenflelm 
(Edictalcttat on.) Der ſelt dem Jahre 1797 abweſende Studiosus cheologiae Anton Krey⸗ 
delmeyer von keudus Wohlauſchen Kreiſes, von deſſen Leben und Aufentholt ſeit dem erwaͤhn⸗ 
ten Jahre keine Nachricht mehr eingegangen Hl, oder deſſen etwa zuruͤckgelaſſene eheliche beibes⸗ 
ben werden auf Antrag ſeines Bruders bierwit öffentlich vorgeladen, ſich den 12. Februat 
1818 in dem hiesigen Gerichts Amte ſchriftlih oder perſoͤnllch zu melden, von feinem oder 
hrem Leben Auskunft zu geben, im Unsbletsungs alle aber zu gewärtigen, daß der Anton Kreh⸗ 
delmeyer für todt erklaͤrt und fin Vermögen feinen Bruder, dem Sattlermeiſter Kreydelmeper 
zu Srädtel keubus, zur freien Verfügung wird uͤberlaſſen, auch Diejenigen, welche ſich nach der 
abgefaßten Praͤcluſoris als gleich nahe oder auch noch naͤbere Erben legittmiren ſollten, für 
ſchuldig erachtet werden, von dem als rechtmaͤßlg angenommenen Erben weder Rechnungsle⸗ 
gung noch eine Verzuͤtigung der gezogenen Nutzungen zu verlangen, ſondern ſich einzig und 
allein mit demjenigen zufrieden zu ſtellen, was dann von dem Vermögen oder deſſen Werth noch 
vorhanden ſeyn durfte. Leubus ben 22. April 1817. 7 5 u 
Se a Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubußer Stists⸗ Guter. 
(Ebictalcitation.) Das unterzeichnete Ger chts⸗Amt dat für die unbekannten Gläubiger 
des inſolvent verſtorbenen Bauer Friedrich Ottos zu Wuͤnſchendorff, unter blenges Stift gehde 
rig, den ı6ten July dieſes Jahres als Liquldations⸗Termin anberaumt, und — 4 ö 
dieſelben hierdurch öffentlich, daß ſie genannten Tages früh um 9 Uhr in hleſtger Stifts⸗Kan⸗ 
lei, der gewoͤdnlichen Gerichtsſtelle, entweder in Perſon oder durch hinlaͤnglich legirimirte Bes 
vollmaͤchtlgte erſcheinen, ihre etwanſgen Forderungen und Anſprüche I qiidiren und beſchelnl⸗ 
gen, im Falle Außenbleibens aber gewaͤrtigen, daß fie von der Ottiſchen Concursmaſſe ausge⸗ 
ſchloſſen und ihnen ewiges Sttllſchweigen auferlegt werden ſolle. Kloſter kauban den arſten 
April 1817. x RE Stiſts⸗Gerichts⸗Amt dafelbfl. 
(Subbaſtation.) Im Wege der freiwilligen Subhaftation fol das im Glogauſchen Fürs 
ſtenthum und deſſen Gubrauſchen Kreiſe liegende Rittergut Tarpen, nach dem Antrage des 
Koͤnigl. Negterungs- Director Herrn Baron v. Kottwitz, verkauft werden. Dieſes Gut iſt laut 
der unterm 24. Januar d. J. ausgefertgten Taxe landſchaftlich auf 27.702 Nthir. 20 Sgl. abs 
geſchaͤtzt worden. Es werden demnach alle Beſitz- und Zahbungsfaͤdige hiermit aufgefordert 
und eingeladen, ſich in dem hierzu angeſetzten peremtoriſchen Termine den goſten May dieſes 
Jahres Vormittags 9 Uhr vor unterſchrlebenem Commiſſarlo im Beamten⸗Hauſe zu Tarpen in 
ſon oder durch gehoͤrig infermirte und mit Vollmacht verfehene Mandatarien beliebigft ein⸗ 
zufinden, ihre Gebote auf dleſes Gut zu Protocol zu geben, wonach der Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tende nach erfolgter Genchmts ung des Königl. Hochloͤbl. Paplllen⸗Collegit zu Glogau den Zu⸗ 
ſchlag ohufeyldar zu gewärtigen hat. Die Beſchreibung, Taxe und Kaufe» Bedingungen kn⸗ 
-biß zum Kleitartond Termine täglich In meinem Bureau nachgeſeden werden. Guhlau bel 
rau den 27. Apr 18 7 Der Kreis⸗Jiſtiz⸗Nath Seibt, als Commiſſarius. 
(Bekanntmachung.) Da in dem unterm ızten mae, aßgebaltenen kicitat ons⸗Dermin 
bufs der anderweltigen Verpachtung der zum hieſigen Königlichen Domalnen⸗Amte gehoͤren⸗ 
en Brauerey und Brannttotinbrennerey keln annehmliches Gebot abgegeben worden iſt, ſo 
Saen Befehl Eiſer Königlichen Hochprelslichen Regierung zu Breslau ein anderweitiger 
Leema zur Verpachtung der gedachten Arxende auf die 3 Jahre vom 1. Juny 1817 bits ul mo 
ah nend auf den Vierzehnten Map a c. Vormittags um 10 Uhr im bieſigen Rönig- 
lichen Amte⸗ aufe anderaunt, wozu daher alle cautlons⸗ und zahlungsfäbige Pachtluſt ige mit 
Wente geen werden, daß dle Verpachtungs⸗ Bedingungen zu jeder Zeit in der 
tö-Ganzelep eingeſehen werden können. Brieg den asſten April 187 98 
i n Koͤnigliches Preußiſches Rent⸗ Amt. 
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Zu verkaufen) iſt eine gut eingerichtete Gärtnerey nebſt Glashaus, Miſtbeetfenſtern, 
—— „> si gehörigen Utenſilien. Das Naͤhere Echmeldniger Anger No 185. Vres⸗ 
kau den 16. April 1817. N 
e So eben bin ich angekommen, und habe die Ehre den hoben Herr⸗ 
ſchaſten und Gutsbeſizern zu melden: daß mein großer ſchoͤner dunkel⸗rorher Schlag Tyroler 
Bieh, 40 Siuͤck an der Zahl, als 3 Stuck zwel⸗ und dreijährige Sttere, 3 Stuͤck zwet⸗ und 
dreijaͤh rige Kalbinnen, und 24 Stuck mit dem aten und zten Kalbe hoͤchſt traͤchtige große Kühe) 
der 8'en May uber Glatz in Breslau eintreffen wird. Da aber die größte Hälfte Vieh nach 
War ſchau beſtellt iſt, fo mache ich den hoben Herrſchoften bekannt, daß ch u Breslou meinen 
Tra: sport nur hoͤchſtens 5 Tage werde austuden laſſen, in welcher Zeit das nicht beſtellte Vieh 
im goldenen Scepter vor dem Oblauer Thore zu verkaufen iſt. Ich lade alſo die hehen Herr⸗ 
ſchaſten ein., unterdeſſen die beliebigen Stucke gefaͤlligſt muͤndlich oder ſchlißtlich zu beſtellen, 
oder auf den zweiten Transport, ſowohl auf Schweiger; als auch auf Tycolet⸗Kuͤhe, Contracte 
mit mir abzu ſchlleßen. Peter Riedl, 
n g gu erfragen auf der Oblauer Gaſſe im grünen Kranz 3 Stiegen, 
Wagenverkauf.) No. 1257. auf der Albrechts⸗Gaſſe ſteht ein ganz moderner, faſt gar 
nicht gebrauchter, vierfig'ger Wiener Reiſewagen zu verkaufen. 
a (Kaufgeſuch.) Wer einen leichten ſchon gebrauchten halbverdeckten Korbwagen zu vers 
5 . har, — einen Kaͤufer del G. L. Maske, im ehemaligen Deutſchmannſchen Hauſe 
579. am Ringe. 2. — S RR; 
Capitals⸗Anzeige.) Gegen pupillartſche Sicherheit find 4 bis 600 Ntäir. dieſen Termin 
ant auf eine ländliche Sehburg um billige Intereſſen in Sorlehn ee Raben 
Nachrichten hierüber erthellt der Hr. Criminal⸗Rath Kanzel, No. 558. auf dem Salzrir ge. 
Bade- Anzeige.) Daß die Bäder in der Zirzomichen Anſtalt nunmebro wieder in 
Ordnung find, zeige ich hierdurch an, und bitte das geehrte Publikum, das Vertrauen, das es 
dem verſtorbenen Getten ſchenkte, auch auf feine Wittwe und Erben ſortzufetzen. Fir Ord⸗ 
nung und zweckmäßige Einrichtung der Anſtalt wird nach moͤglichſten Kräften geſorgt werden. 
Breslau den 30. April 1817. Amalie verwittwete Zirzow, geborne Weniger. 
„ (Kunſtanze ge.) Ganz neue geſchmackvolle colorirte Deffeins zur Tapifferie, 
ze Mofaits, Perk⸗ und anderer Strid; Arbeit, desgleichen ſchwarze 
uſter zum Plattſtich und Tambonrin, ats auch lerre Carreaublätter, find in 
billigen Preiſen zu haben bel dem Buchhändler Buchbe ſter, No. 11 am Paradeplatz in Breslau. 
Anzeige.) Ich empfehle mich hierdurch mit allerhand Gattungen Dresdener Hand 
ſchuhen, wie euch weiß lade für Damen und Herren ſowohl im Einzelnen als en gros zur ges 
nelgten Abnahme, und beſonders den auswärtigen Kauf⸗ und Handeisleuten. Meine Bude lſt 
am großen Ringe in dem Altengelgen⸗, meine Wohnung aber Im Dorotheen⸗Gaßchen No. 750; 
lau den 3. May 1817. C. M. Elfert, Handſchuhmacher. 
„Gufforderung.) Im Monat Juny 1815 erhielt ich rebf andern Commiſſtons⸗Waaren 
auch 4 Stück Lelnewand zur Beſorgung auf die Bleiche. Alles Forſchens ohngeachtet habe ich 
den Eigenthümer noch nicht gefunden. Ich wähle dakero den Weg der. öffentlichen Anzeige. 
Derzenige alſo, der ſich durch die richtige Angabe des Ellenmaaßes und der darauf befindiſchen 
Zelchen legitimtren wird, kann ſich ſolche nach Erſtattung der Koſten künftigen Johaunt⸗Markt 
—— mir in meiner Baude ohnwelt dem Schweldnitzer Keller abholen. Arnsdorff, 
Schmiedeberg, den 15. April 1817. Seottlieb Schumann, Leinwandhaͤndler. 
(Zu vermiethen) und ſoglelch zu beziehen iſt die, in dem auf dem Markte sub No. 2026 bes 
legenen Haufe, aus 5 Plecen beſtehende zte Etage. == N 
(Eine Diſtlllateur⸗Gelegenhelt) iſt zu vermlethen, und zu erfragen auf ber 
Hummerey No. 860. par terre. RE a 3 ö es 
Su vermiethen.) Belm Sandthore neben dem Zollamte im Lummer ſchen Bäckerhauſe IE 


das Kaufmannsgewoͤlbe nebſt dazu gehörigen Utenſilien zu vermiethen und zu Dich: ell zu be⸗ 


sieben, Auch der ate Stock vorn heraus iſt zu vermiethen und auf Johann zu beziehen. 


